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(wsfö)  -  Mit  dem heurigen  Jahr  kann  die Freiwillige  Feuer-
wehr  Perjen  auf ahr 50-jähriges  Bestehen zurüd«blidten.

50 ereignisrei&e  Jahre &gen  zwisföen  der Verselbständi-
gung des 5. Zuges der Freiwillligen  Feuerwehr  Lande&-Perjen.

Bei der heurigen Jubi1äumsveranstaltung,  die rnit feier-
)fidiem  Gosdienst  und einer  Festsitzung  begangen  wurde,
hielt  man Rü&sdiau  aber audi  Ausblid«.

Zugskommanünt  Lufis Albertini,  nun durdü 20 Jahre hin-
durdi  vorbildlidier  Kommandant  der schlagkräftigen  Truppe,

konnte  wegen Krankheit  zur Jubiläumsfeier  ni&t  im Kreise
seincr treuen Mitglieder  sein. So eröffnete  sein Stellvertreter,
Heinz  Hans, dae Festsitzung  und konnte  hiezu  Herrn  Pater
Philipp,  Bgm. Anton  Braun,  &ie Vizebürgermeister  Dir.  Spiß
und Ing, Belina,  Bez.-Kdt.  Hueber,  Bez.-Insp.  NR. Regens-
burger,  Absfönittsinspektor  Eberhard  Reheis,  den Stadtkom-
mandanten  Zangerl  Edgar,  den  Stadtaussd'iuß,  den  Obmann

der Musikkapelle  Perjen,  Josef Krismer,  sowie im besonderen
die Gründungsmitglieder  der FF Perjen  Kathrein  Franz,  Spren-

ger Ernst,  Hammerl  Josef, Hammerl  Alois  besonders begr"üßen.
Sföriftführer  Georg  Thurner  verliest  das Protokoll  der

letzten  Jahreshauptversammlung.  Kassier Greuter  Karl  gibt

Auskunft  über die Kassagebarung  im abgelaufenen  Jahr. Für
seine vorhilfüiffie  Führung  der Kasm  wird  ihm gedankt  und

die Endutung  ausgesprodien.  Bevor  ein Gesamtfüd<bli&  über
die 50 Bestandsjahre  erfolgte,  gab Sdipiftführer  Thurner  Georg

den Beriföt  des abgelaufenen  Jahres. Neben  Winters6u1ungen,
Leistungswettbewerb,  Proben  und Durdführung  des Volks-

marsdies war auffi  ein  Ausrü&en  zu einern  Katastrophenexn-
satz sowiie zu vfür  Brandeinsätzen  notwenfüg.  10 Neuzugänge

wurdai  bei der Jahresversammlung am 6. Jänner  1974
angelobt  und  Pöll  Oskar,  Led>leitner  Albin  sowie  Weffbl  Franz
erhielten  das Ehrenföid'ien  für 25-jährige  Zugehörigkeit.  Bei
einem Leistungswettbewerb  konnte  am 8. 6. und 9. 6. die

Jugendgruppe  mit Seeberger Robert,  Albeini  Floian,  Mair

Robert,  Zangerl  Manfred,  Juen Walter,  Wyhs  Bnino,  Wie-
deriil  Franz,  Wald'i  Rudi  und Wolf  Walter  das Leistungs-
abzeid»en  in  Bronze  erwerben.

Im Ansd'iluß  an den Leistungsberidit  über das abgelaufene

Jahr wurde  dem Kommandanten  Luis Albertini  in Abwesen-
heit  Dank  und Anerkennung  ausgesprod'ien,  eine  Ehrentir-
kunde  sowie ain Sdinitzwerk  von Klammer  Siegmund  als Ge-
sd'ienk übermittelt.

Aus der Chronik  beriditete  wiederum  Thurner  Georg, und
wie die ansd"iließende  Zusammenfassung  zeigt, gab es ereig-

nisrai&e Jahre.
Bgm, Anton  Braun  gratu)ierte  in seiner Anspra*e  den nooh

lebenden Gründungsmitgliedern,  hob au&  den Geist der Zu-
sammenarbeit  der Perjener  Feuerwehr  besonders hervor.  Trotz
der Zentralisierung  der Lande&er  Wehren  in der neuen  Feuer-
wehrhalle  mißt  Bgm. Braun  der Erhaltung  des selbständigen
Blocks der Perjener  Truppe  -  im besonderen als Katastro-
phenzug  -  große Bedeutung  zu. Dank  spradi  der Landedter
Bürgermeister  für  diie geleistete Arbeit  aus und betonte,  daß
es die Stadt  zu honorieren  wisse, eine starke  Truppe  an dieser

Oer beam Weg IHI  Irfolg Isl Imm« aoeh das $pöch.  Daaeban glbt es aber noeh andare

ffifögllehkelfön, aus Oald mehr Oeld IU maehen. Informleren $le sleh bel Ihrer BanL
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lieha Gameimlehföffleser!
Am  1. Dezember  babö  idb die Scbrifdeiturzg  des Ge-

meindeblattes  übernommen.  Aus diesem  AnLaß  mödate

icb Ibrzen  kurz  darlegen,  worin  icb die Aufgabe  und
Zmech  unseres  Blattes  sebe.

Es wird  viel  von  aen Massenmedien  (Presse,  Funk,

Fernsebrt  und  FiLm)  gesprocben  und  gesdyrieben.  Medium

bedeutet  Mittel,  Massenmedien  sind demnacb  Mittel,

große  Mensd:»enmassen  arxzusprecben. Nocb vor wenigen

Jabrzebnten  war  es auf diesem Sektor recbt ntbig. Erst
die  rasante  tecbniscbe  Enmicklung  brad»te  aucb einen

un57,eabmen  Höbenflug. der Nacbricbtenübermittlung  mit

sicb. Man  erkannte  aber  ba7d, daß in dieser an und für
sicb positiven  Möglicbkeit,  MiLlionen  von  Menscben  zur

selben  Zeit  anzusprecben,  aucb mawher  Zündstoff  und

ehlatante  Gefabren  stecÄeen. Die  Kinder  dieser Erkennt-
nis  sina  Medienkunde,  Medienerziehung,  Medientbeo-

rien,  Medienpolitih  und  vieLes andere.  Nicbt  zanz  zu

Unredyt  redet  man  von  der  ,,marxipuLierten  GeselLscbaft"

-  womit  gemeim  ist, daß eirxige  wenige  vieLe ,in  den

Griff"  bekommen.

Wir  sind uns'be'aiußt, daß eine Bericbterstatturxg nie'
'gMffi'  objektiv  sein  kann,  der  Bericbterstatter  ist'  ein

Menscb  und  kein  Computer;  wir  wollen  uns  aber  um  Ob-

jehtivitat  'bemüben.

Wer  Sensatiorzen,  Entbüllungen  und  dergleicben  liebt,

abormiert  umer  Blatt  besser nid»t;  er kame nidyt  auf

seine RecbnHnz.  Wer  sadolicbe Informatiorx  und fun-
dierte  Kritik  mag,  ist bei uns ricbtig:  beim  Gemeinde-

blatt,  gestaltet  von  Leuten  aus dem  Bezirk  fiir  die Be-

wobner  des Bezirkes  Landeck.  Omald  Perhtold

großen  Bereits*aft  je&erzeit  zur  Verfiigung  zu haben,  und

sehe es daher  aud'i  als Verpflid»tung,  für  die modernste  Aus-

rüstung  der  Feuerwehrtruppe  zu sorgen.

In den Anspra&ien  der Vizebürgermeister  und  der Ehren-

gäste  wurde  im besonderen  Maße  die vorbildlid'ie  Arbeit  der

Perjener  gewiir&igt  und  zum  50-jährigen  Bestehen  gratuliert.

Rückblick  auf  föe  vergangenen  50 Jahre  nach  den

Ausfgen  von  Georg  Thurner

Als im Jahre 1875 der damalige Red'itsanwalt Dr. Isidor
Miiller  eine Schar  von  Männern  um sifö sammelte,  um den

tobenden  Elementen  Wasser  und  Feuer  Halt  zu  gebieten,  hatte

die  Geburtsstunde  der  Feuerwehr  in  unserem  Talkessel  ge-

sfölagen.

Aus  Angedair,  Perfudis,  Perjen,  Br,uggen  und  Perfud'isberg

eilten  die Männer  zusammen,  um.  zu helfen,  wenn  das Signal-

ho;n  ertönte.  Die  Notwendiigkeit  der  Zentralisierung  der  da-

maligen  Wehr  wurde  durfö  die Vereinigung  von  Angedair  und

Pcrfud'is zur Marktgemeinde Landedc im Jahre 1904 be-
stätagt.

Sföwere  Rüd«sföläge  braföten  die Kriegsjahre  von  1914  -

1918.  Nafö  dem  1. Weltkrieg  wurden  die großen  Lüdcen,  die

durd'i  diie gefallenen  Soldaten  entstanden  sind,  von  der nadi-

riidcenden Jugend aus allen Teilen der Gemeinde langsam wie-

der gesfölossen.  Zu  dieser  Zeit  zeigte  sidi,  daß si*  die  er-

folgte  Zentralisierung  aber  rridit  mehr  ganz  bewährte;  man

entsd'iloß  sid'i  zur  Eintailung  in Ziige.  Nun  erhält  Perjen  im

Jahre 1924 seinen eigenen  Löschzug mit  der Benennung  ,Frei-
willige  Feuerwehr  5. Zug  Perjen".

Die  bisher  nad'i  Angedair  und  Perfud»s  eilenden  Wehr-

rnänner  konnten  förc  Proben  una  Einsätze  ab dieser  Zeit  iffl
eigenen  Heimatberei*  durdüführen.

Zum  ersten  Zugsführer  des  5. Zuges  Perjen  wurde  GfalI

Josef gewählt. Dffe Gründungsmannsd'iaft  bestand aus Ham-
merl Luis, Hammerl Josef, Partoll  Josef, Rudig  Hans,
Kaförein  Franz,  Sprenger  Ernst  und  Sprenger  Xandi.  Vier

Mitglaedern aus dieser  Mannsföaft,  und  zwar  Kathrein  Franz,

Sprenger Ernst, Hammerl Josef und Hammerl  Luis, war  es
vergönnt,  als treue  Feuerwehrler  das 50-jähnige  Bestehen  des

Perjener  Zuges  zu  erleben.

Den ersten Brandeinsatz hatte der 5. Zug im Jahre 1926
durchzufiihren.  Durch gute Zusammenarbeit unter.Gfail  Josef
gelang es im Jahre, 1933 ein aigenes Spritzenhaus zu bauen..
Ncuen  Auftrieb  erhielt  der  Zug  mit  nadistehender  Aufstellung

am Jahre 1934: Zugsführer Gfall Josef; Stellvertreter:  Ham-
merl  Luis;  Mannsd'iaft:  Zangerl  Rudl,  Sprenger  Ernst,  Paztgll

Josef, Sprenger Xandi, Led'ileitner Josef, Ruig  Han5,  Kris-,
mer Rudolf, Eblii Hans, Kathrein  Ftanz, Led'ileitner Fra4z,

Höllrigl  Hans, Vogt  Luis, Rudig Hermann,  it3d)ner  Emanyl,
ladner  JoseE, Harnmerl Josef, Siieß J.osef, Krahvogel Peter1

Sieß Toni, Vogt Josef und Grafl Georg,

Im Jahre 1938 legte Zugsführer  Gfall  Josef nadi 14-jähriger
Dienstzeit  sein'  Amt  wegen  Erkrankung  nieder  und  sein Nafö-

folger wurde Partoll  Josef. Er führte den Zug bäs zum 'Ein-
rüdten.  1940.  Hammerl  Luis  als Stellvertreter  übernahm  na*

ihm  den Zug.

Die  Folgen  des 2. Weltkrieges  haben  den  Zug  sehr  gesföwäsht.

Er  bestand  am Ende  nur  nofö  aus einigen  Mfönern.

1948 übernahm Partoll  Josef wieder die Führung. Obwohl
kein Grosföen in der Zugskassa und das Spritzen5aus fast
völlig leer war,  setzte  nun eine steile  Aufw@rtsentwi&lung

ein. Der  11. Oktober  1949  wurde  zum  rieuen  Liditbl'idc,  denn

der Zug  feierte  an diesem  Tage  die Einweihung  einer  neuen

Motorspritze.  Sföon Mitte des näd'isten Jahres konnte sidi die
nun  starke  Mannsffiaft  bei  einem  Brand  bewähren.

Fortsetzung  8eite  4
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8.12.-14.12.

Sonntag,  a. Dexember

1. Programm

16.00  Der knallrole  Autobus
16.30  Hilfsbereitsdiaft
16. 40  Ein Stier hat Heimweh  (2, Teil)

Ein Film von  Walt  Disney
17. 25 Ernst Fufös:  Dialog  mit Bildern
18. 00  Lumieres  Kinder

Filme  von  Amateuren
18. 30  Prisma
19. 30  Zeit  im Bild
19. 45  Sport
20. 05  Adven)gespräfö
20. 15  Talorf

Der Mann  aus Zimmer  22
21. 45 Zeit  im Bild  und Sport

l  %gramm

18.00  Wodienmagazin
18.30  0uersfönifte
20.10  Umkreis
20.15  Musik  irn Bild  - Sang  und Klang

Eine musikalisd'ie  Plauderei  mit
Rudolf  Budibinder

2i15  Elisabefh  Flickensdiildt
Reaktionen  auf Worte

22.00  Die Fragen  des Chrisfsn
22.05  Zeif  im Bild

Montag,  9. Dexember

4. Programm

18.00  Wissen  aktuell
18.30  Im  Reidi  der  wilden  Tiere

Das Geheimnis  von  Ro&  Ridge
20.15  Die Leute  von  der  Shiloh-Randi

Aufö  Millionäre  müssen  lernen

2. Piogramm

18. 30  Die Wiener  Sdiule
Berg,  Webern,  Sdiönberg

19. 00  Die Wüste  siegt  (3)  '
Oberleben  unler  ssngender  Sonne

20. 15  Rede  und Antwort
Probleme  aui  Erziahung  -  Sdiule  -
Bildung

21. 15  Impulse
Videoarl

22. 00  Telereprisen

Dlendag,  10, Dexember

4. Ptogtamm

18.CK) Walter  and Connie
18,30  Der rosarote  Panfher  -  Zu Gasl

bei  ?auldisns  Trt&verwandlen
20. 15  Well  des Buföes
21. 0€) Zum  Absdi1uf5  der  Danny-Kaye-

Reihe:  König  der Spa§rnadier,
Eine  heitere  Filmrevue

22. 35 Zeif  im Bild

2, Programm

18.30  Erdöfüerarbeitung
18.45  Reifsal des  Vogelzuges

Wie,  wohin,  warum  Vögal  ziehen
20 ,15  Hodizeit  in  Dubai

Frauen  in einer  Männerwelt
Was madian  die Sdieidis  mit un-
serem  «jeld?

21 ,00  Well  und Wissensdiaff
21,45  Telereprisen

Miftwoch,  14. Dexamber

4. Programm

10.OO
10.30
1l  .OO

12.35
16. 30
17. OS

17. 30
18. 00
18.30

1 8.5S
20.15
21 .OO
21 .05
22 ,45

Formale  Logik
Tassilo  lll.
Programm  für den Sdiidifarbeiter:
König  der Spaf5madnar
Telesport
Das Geheimnis  der  Strohburg
Wer  bas4ei1t mit?
Weihnaditssdimu&
Was könnte  idi  werden?
Parlons  Irancais
Drei Mäddien  und drei  Jungen
Der Aufpasser
Belangsendung  der OVP
Horizonfe
Werbung
Krankheif  der  Jugand
Zeit  im Bild

2. Progtamm

18.30  T. Raftigan:  In Praise  of Love  Samslag, 1A- Dexemk»er
19.00  Ernsf Fudis:  Dialog  mif Bildern
20.15  Die  Verwandlungen  des M. S.

Maximili'an  Sdiell:  Sdiauipieler,
Regisseur,  Produzen+,  Musiker,
Drehbudiaufor  Clbersefzer  und
Dramafiker

21.00  Die ewige  Eva
Dieser  amerikanisföe  Spielfilm  ge-  17-5o a a
hört zu  den  besfen  Komödien  des  18-'5  -
Regisseurs  Henry  Koster.

22.25  Telereprisen

Donnerstag,  li  Dexember

i  Programm

1€).OO Formale  Logik
10. 30 Albreffif  Dürer  - Rosenkranzfes)
11. OO Klang  aus Mensdienhand:  Orgel
1 130  Was könnte  idi  werden?

Damenkleidermadier
12.(X)  T. Ra+figan:  In Praise of Love
18.00  Russisdi

Ein Spra&kurs  för Anfänger
18.30  Sporlmosaik
20.15  Zyklus  ,,Als Herz und Sdimerz  sifö

reimen  durffen"  - Das Geheimnis
der allen  Mamsell

22.05  Zeit  im Bild
22.10  Sport  (axtre)

2, ?rogramm

18. 30 Formale  Logik
19. (X) Kontakt
20. 15  Teleobjekfiv
21.15  Raumsdiiff  Enterprise

Der Obelisk
22. 00 Telereprisen

Preifag,  13. Dezember

10.OO Der knallrote  Autobus
10. 30  0uellen  der Gesdiiföte
11. OO Programm  för den  Sdiiditarbeiteri

Die ewige  Eva
12. 25 Seniorenclub

' 18.00  0rienfierung
1E1.30 Familie  Feuerstein

Das lange  Wodienende
18.55  Belangsendung  der  Indusfriellen-

vereinigung

20.15  Aktenzeiföen  XY-Ungelöst
Die Kriminalpolizei  bittet  um Mif-
hilfe

21,15  Werbung
21.20  Södsee  1974i  Bestandsaufnahme  im

Paradies
22,20  ZeH im Bild
22.25  Die Pranke  des Tigers

Abenteuerlidie  Tigerjagd  in  Indien
0.10  Aklanzeichen  XY-Ungalöst

Meldungen  und Reakfionen

i  Programm

18.30  Xneis
20.15  Ersfe  Liebe

Spielfilm  - Dieser  Streifen  erhielt
zahlreiche  internationale  Auszeifö-
nungen  und in Osterreidi  das  Prä-
dikat  ,,wertvoll".

21. 40  Telereprisen

L f%ogramm

15. 45 Konzertslunde
16. 45 Das kleine  Haus
17. 10  Litfle  Joe
17.25  Eletantenboy

Der letzte  Tanz
17. 5ü  Die Partridge-Familie
18. 15 Sdiranz  mal 8 - Ein Skikurs  (6)

Parallelsdiwung  -  Wedeln
18.3Ü  Kulfur  speziell
18. 55 Gu+en Abend  am Samslag

...  sagf Heinz  Conrads
19. 20  0RF  heute
20. 15  Anneliese  Rothenberger  gibt  sich

dis  Ehre
Anneliese  Rothenberger  bietaf  in
der  Sendung,  zusammen  mif anderen
füliebtein  Kümllern,  vorwiegend
musikalische  Unterhalfung.

21. 50  Sporf
22. X)  Zeit  im Bild
22.25  Geheimagenf  des FBI

Der Samstagkrimi

2. Flrogramm

16.50  Kauf  dir  einen  bunfen  Luftballon
Revuekomödie  um eine  Eisprinzessin

18.30 Zwisdien den Fl%en
18,55  Musiknadiridifen

ans'dil.  Wir  spielen.Blo&flöte
20.15  Rosmersholm  -  Sföauspiel  in viei

Akfen
22.15  Zeit  im Blld

ölaidibleibende  Sendungen  von

Monfag  bis Freilag

4 Piogramm:

18. 25 Gute-Nadit-Sendung
19. 00  0sterreiföbild
19.20  0RF  heute  abend
19.24  Werbung
19. 30  Zeif  im Bild  und Kultur
20. €10 Werbung
20.06  Sport
20,09  Werbung

i  P7ogrammi

19. 30  Zeif  im Bild
20. 00  0RF  heute  abend
20.06  Wissansföaftlidia  Nadiriföten
20,09  Umkreii
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. Mit  dem Jahre 1951 fügann für den 5. Zug ein neuer Ab-
ffinitf  und  ein hartes  Jahr der Arbeit. Die neue Gerätehalle
mrde  erbaut.  Es gaE-finanzi-elle  STh--w-ier-i:keiten  und--all-e  mö-g-

id'ien Probleme  zu lösen,  dofö der Kameradsd'»aftsgeist  und
ler Leistungswille  ma&ten  den Erfolg  möglid'i.

Die  Ted'inisierung  sd'iritt  nun  weiter  voran  und  1953  wurde

in Fahrzeug  angekauft.  Mit  dem  Besitz  des 1. Einsatzwagens

rgrde  audx die 1. Ferngruppe  aufgestellt.

Das Jahr 1954 brad'ite nun den Mann an die Spitze des
',uges, der es zustande  bringen  sollte,  zwanzig  Jahre lang den
:ug  vorbiMli*  zu  führen:  Albertfö'i  Luis wiffl  Zugskom-

nandant  des 5. Zuges  Perjeri.

1955  und  1956  wurde  der Zug  zu mehreren  Hoföwasser-

md Brandeirisätzen  gerufen.  Neue  Geräte  wurden  angesd'ia'fft,

las Telefon  zum  Feuerwehrhaus  gelegt  sowie  die Sirene  dort-
elbst  montiert.  Mit  dem KatastrophenanMnger,  den der Zug

961 erhielt,  mußte  die Ausbildung  -  neben der Brandfü-

:ämpfung  -  audi  in &eser  Räd'itung erfolgen. 7u dieser Zait
vurde  aud'i  das alte ausgediente  Fahrzeug  durd'i  einen neuen

3insatzwagen  ersetzt.  Größtes  Augenmerk  legte der Zugs-

;ommandant  Al):iertini  auf  die Ausbildung  der  Kameraden  und

o geht  bis heute  der gute  Ruf  der  Feuerwehr  Perjen  audh dura'i
lie Landesfeuerwehrsdxule  Innförudc.

Als  Katastropheneinsatziibung  wurde  im Jahre 1964 das
:rste  Mal  ein Notsteg  bei der Perjener  Briidce  iiber  den Inn  ge-

iaut.  Und  sa'ion  im November  des gleidien  Jahres  mußte  in

'Qesselgarten  eine Notbrii*e  über  den Inn  erstellt  werden,  da

die Bundesstraße  durdi  einen Erdrutsfö  .ffingere  Zeit  verlegt

war.

196-5 was d-as Jah-r der-H-ofö---w-assereinsätz-e. 12 M-ar-w--ur-d-r-
der Zug  verständigt,  um zu helfen,  wo die Not  am größten

war.

Der  gute Ausbildungsstand  der Perjener  wurde  damit  do-

kurnentiert,  daß eine Gruppe  in Hall  und eine Gruppe  in

Rattenberg  das Leistungsabzeid'ien  in Bronze  erwarben.  

1968  erhielt  der 5. Zug  vom  Bezirksfeuerwehrverband  einen

ßinsatzlandrover,  der,heute  nofö  die besten  Dienste  leistet.

1970  konnte  eine Gruppe,  die für  das Leistungsabzeidien  in

Salber antrat,  einen  Pokal erringen,  die Jugendgruppe erwarb
Bronze.  Im  Jahre 1971  gab es neben vier  Brandeinsätzeü viele
Sd'iulungen  und übungen  sowie  Ausbildung  von  Leuten  an

der  Landesfeuerwehrsd'iule.  Als  Absd'ilußüt»ung  wurde  zum

zweiten  Mal  eine Notbrüdce  än der Länge  von  56 m über  den

Inn  gebaut.

Bei neun  Brandeinsffitzen  sowie  2 Hoföwassereinsätzen  mußte

der Zug im Jahre 1972 ausfü&en. Die Durföführung  des 1.
Landedter  Volksmarsföes  mit  1000  Teilnehmern  forderte  den

Einsatz  des ganzen  Zuges.  Diese  gut  organiierte  Veranstaltung,

die aud'i 1973 und 1974 mit  großem ErFolg dur%eführt  wur-
de, hat  den 5. Zug  und  besonders  unsere  Heimatstadt  Landedc

weiter  bekannt  gemadit.

Am  Ende  der Ausführungen  und  des Rü&blidcs  steht  aber

der  ganze  Stolz  des Perjener  Zuges,  und  zwar  der  Mannsd'iafts-

stand im Jubiffiumsjahr:  52 Aktive  und 6 Reservisten, die am

Beginn  der näd'isten 50 Jahre bereit sind, alles daranzusetzen,
um den Nädisten  Zu  helfen.

Pellueuer  :bei,,Tirol  griißt  Bayern"
Unter  diesem Motto  wurde  die von der Tir:oler Landes-

'remdenverkehrswerbung  inszenierte  Werbewoföe  in Mündüen

lurd'igeführt.  Sie  stand  unter'  der Patronanz  ides bayrisd'ien
vIinisterptäsidenten  Dr.  Alfons  Goppel  und unseres Landes-
iauptmannes  Ok.-Rat  Eduard  Wallnöfer.  Die  heimisföe  Frem-

lenverkehrswirtsd'iaft  eföofft  sid'i  davon  eine teilweise  Auf-
iellung  des durch Rezession  verdüsterten  Wirtsa'iaftshoüi-
:onts  dur*  vermehrten  Zuzug  axis dem bayrischen  Raum.  Ein-

aaai gesagt:  ,Tirol  gißt  Bayern"  soll bewirken,  daß nodü

nehr  Bayern  (besonders  im Winter)  in Tiirol  begraßt werden

cönnen.

Durd'i  Pressekonferenzen,  zu  denen  füe  Fadipresse  und

leisetfüros  geladen  waren  und  bei denen  die einzelnen  Frem-

lenverkehrsregionen  neue  Projekte  und Investitionen  vor-

:tellten,  erfaßte  man  nidit  nur  das  föteressierte  Mündiner

)ublikum,  sondern  den gesamten  süddeutsföen  Raum.  Bei  &ieser

"ikbion  war  aud'i  der Fremdenverkehrsverband  Pettneu  mit

)bmann  Kurt  Lieglain  vertreten.  In  einem  Gespräd'i  beri*tete

:r uns iiber  die Werbebeiträge  der Pettneuer  und  legte seine

Erkenntnisse,  resultierend  aus dieser  Aktiion,  sowffe seine all-

<emeine  Ansi*t  zur momentanen Situation  auf dem Fremden-
verkehrssektor  dar.

Die  Hauptaktivitäten  waren,  wie sdhon gesagt,  die Presse-

ionferenzen,  dann  die  Aufmärsche  und Platzkonzerte  der

Pettneuer  Muikkapelle.  Sie fungierte  sozusagen  als ,Warm-

na*er"  und  ,,Leuteanzieher".  Bei diesen Gelegenheiten  wur-

:len ca. 6.000  Prospekte  verteilt.  Im  Kaufhaus  Horn  warb  ein

Zitherspieler  für  Pettneu  als möglidies  Urlaubsziel.  Der  Holz-

tzer  Burkhard  Köfler  zeigte  seine Fertigkeat  am Marien-

platz.  Pettneu  propagiert,  aen Urlaub  unter  anderem  dutfö

reilnahme  an. einem  Hobbysdxnitzkurs  zu akbivieren.  Eine  in-

:ensive  Plakatweföung  (Reiter-,  Langlauf-  und Tiiefsdinee-

plakat)  rundeten,  diese Initiativen  ab. Pettneu  bietet  dem Lieb-

haber  der s*malen  Bretter  gepflegte  Loipen  in iidealem  Ge-

lände,  ermögliföt  durd'i  die Ansföaffung  eines Laipengerätes.

Wie  Obmann  Kurt  Lieglein  sagt, dürfe  man  sidx aufgrund

diieser Werbeaktion  -  obwohl  Pettneu  damit  erstm31s einem
breiteren  Publikum  vorgestellt  worden  sei -  keane Wunder-

dinge  erwarten.  Es genüge aber nid'it  mehr,  im Ort  Investi-

tionen  zu füigen  und  Projekte  zu verwirkliid'ien:  man  müsse

diese  ,hinaustragen  und bestmög&h  verkaufen".  Dazu  be-

dürfe  es aufö aines  intensiveren  Kontaktes  zur  Presse  der

Länder,  deren  Bewohner  man  als potenüiellen  Gast  sieht.  Seiner

Ansiföt  na*  füfindet  sifö  der Fremdenverkehr  an einem  Ent-

wi&lungsstadium,  in  dem es gilt,  neue Wege  zu erkunden  und

aud'i  zu bestreiten.  Diese Entwidclung  müsse  daMn  steuern,

daß man sidx,zu  größeren  Gemeinsa»aften  zusammensdiließe

und sidi  die einzelnen  Orte  profilieren.  Damit  ist  gemeint,

daß jeder  Ort  innerhalb  eines soltföen  Daffiverbandes  dem Gast

spezifisaie  Möglifökeiten  bietet,  weil  aus rein  finanziellen  Gfün-

den bei uns kaum  ein Ort  in der Lage  sei, dem Gast  mit  der

ganzen  Palette  der Urlaubsamaktionen  aufzuwarten.  Diese

Die  Heizperiode  ist  da:

Feuerversicherung
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Verwöhnen  Sie Ihre  Lteben  mit  einem  echten Dresdner Cmist-
stollen.  Von  uns nach  einem  alten  Rezept  gebacken.

Haben  Sie  schon  vorbeste]lt?  Beachten  Sie  bitte  tinsere  Auslagen.

Roxiditorei  Mayer
Landerak

überlegungen  seien mit  maßgeblichen  Fadileuten  auf diesem
Gebiet  und  Reisejournalisten  in München  immer  wieder  dis-
kutiert  worden.

Münd'ien  stellte  also ainen  Versud'i  dar,  die rüdtläufige  Ten-
denz des Fremdenverkehrs  nid'it  einfafö  untätig  zur  Kenntnis
zu nehmen,  sondern  mit  gezielten  Maßnahmen  abzufangen.  Dfü
Notwendagkeit  einer  regionalen  Zusammenarbeit  sowie  der
Profilfierung  der einzelnen  Orte  aufgrund  der lokal  gegebenen
Möglichkeiten  stelle  eine weitere  Erkenntnis  dar,  füe zwar  nid'it
mehr  neu,  bis jetzt  a!:ier besonders  im Stanzertal  kaum  ver-
wirklid'it  worden  sei. Wirksamere  X7erwendung  öfFentli*er
Mattel  und  Vermeidung  von  Fehlinvestitionen  wären  dadurch
möglich.

Es gilt  also, gemeinsame  Ziele  anzusteuern,  audi  wenn  der
Weg  dahin  weit  und  voller  S*wfierigkeiten  ist.

Der Scbirat
Glosse zu ,,Tiro7 grüßt Bayern"

In Zukunft  wird  man  in St. Anton  auf  den weißen  Pisten
sehr vorsi*tig  sein  müssen,  wenn  man  einem  anderen  etwa
über  die Sdii  fährt.  Ein,Oha"  oder,,Hoppla"  könnte  eventuell
zuwenig  sein,  obwohl  dies  das  tirolerisdie  ,,Entsd'iu1diigung"
ist.  Es könnte  sifö nämlid'i  bei dem  auf diese  Weise  Insul-
tierten  um einen  Schirat  handeln.  Deshalb  ist zu  empfehlen,
auf jeden  Fall ,,Oha,  Herr  Schirat!"  zu  sagen.  Andererseits
wäre  es peinlich,  wenn  er  (oder  audh sie) es nia'it  ist. Eine
solche Anrede  könnte  sogar falsfö  aufgefaßt  werden  und zu

gravierenden  Mißverständnissen  führen.  Der  einzige  Ausweg
aus  diesem Dilemma:  der Sd'iirat  miißte  sid'itbar  als solföer
gekennzeiffinet  sein,  nid'it  nur auf der Piste,  sondern  aud'i
beim  S*aufensterbummel  oder  bei der abendlid'ien  Entspan-
nung  an der Theke.  Es ist wirklifö  nid'it  angenehm,  mit  je-
mandem  ins GesprMt  zu kommen,  der durföaus  nad'» Sd'iirat
aussieht,  von  dcm man  aber  dfüi  ni*t  genau  weiß,  ob er's nun
ist oder  niTht. Sie sehen, alles hat  zwei  Seiten:  aud'i  die Ein-
führung  des Titels  Sdhirat;  erst red'it,  wenn  es konsequenter-
weise zum Obersföirat  kommt,  nid'it  auszudenken,  wenn  ein-
mal  der Geheimsd"iirat  ins Auge  gefaßt  wird.

Entsd'iieden  abraten  möföte  i*  davon,  daß im Zuge  einer
S*ipistenverkehrsregeIung  der  GeheimsThirat  etwa  Vorrang
gegenüber  dem  Obersd'iirat  und dieser  seinerseits  dem  ein-
fad'ien  Sdxirat  gegenüber  hat.  Aber  das ist Saffie  der St. An-
toner  Zuständiigen;  'id'i  bin  überzeugt,  daß sie mit  sem
Problem  fertig  werden.

Der  Scföirat  wurde  in Münd'ien  bei einer  Presselconferenz  an-
läßlid"i  der Werbewoche  ,Tirol  griißt  Bayern"  aus der Taufe

gehoben. Die Journalisten vernahmen die BeJingungen, unter
welffien  man zu diesem neuen Titel  gelangen  kann.  Die  Ver-
leihung  hängt  mit  der Benützung  der neuen  Rendl-Gondelum-
laufbahn  zusammen,  die das Moostalsd'iigebiet  ersföließt.  Na-
tür1iic5 witzelten  sie, aber  was  solls:  schori  und nid'it  nur
Ephraim  Kishon  hat  seine Witze  über  die österreichiisdie  Tätel-
vielfalt  gerissen.

Nebenbei  ist ,,Sfö'irat"  in St. Anton  beileibe  kein  Titel  ohne
Mittel;  der Träger  erhfü  bei dessen Verleihung  audx  einen
Gratiss*ipaß.  Der  Herr  Sföirat,  er lebe ho&!

OA'V-Sektion  T.andeck hält Hauptversa:ttutilung
(wsdi)  -  Kiirzlidx  wuüde  in Lande*  die Hauptversamm-

lung  der OAV-Sektion  Landedc  abgehalten.  Gleidizeitig  wur-

de der Vorstarbd  auf weitere  3 Jahrc gewählt.

Zur Jahreshauptversammlung begrüßte der 1. Vorsitzende,
Herr  Freitierger,  die ersaiienenen  Miitglieder,  sowie  den Aus-
sd'iuß. Daß von  der Mitg)iederseite  der Versammlung  wenig
Interesse  entgegengebraffit  wurde,  zeigt  das spärli*e  Ers*ei-
nen. Und  so gibt  es wohl  nur  die Erkfüungen  -  wenn  von
600 aktiven  Mitgliiedern  'im füsten  Fall  ein Zehntel  ersföeint  -.
daß man  mit  der  Aföeit  des Sektionsvorstandes  voll  und  ganz
zufrieden  ist, oder  da'ß man  ledigiidi  den Beitrag  aes OAV
bezahlt  (ohne  siai  in  füsonderem  Maße  um  die  Sektion  zu
anteressieren) um  auf den  AV-Hiitten  Begiinstigungen  zu
haben.  Siid'ierli*  wäre  es für  all diese wert,  siffi  mehr  um die
Stammsektion  zu kümmern,  niffit  zuletzt  audi  um  die  Ge-
sd'iii&e  der Sek'tion  mitzugestalten.

Nach  einer  Gedenkminute  .Für verstorbene  Mitglieder  be-

riifötete Freiberger über die abgelaufenen 3 Jahre. Er erwähnte
die leid'it  ansteigende  Mitgliederzahl.  In  besonderem  Maße

sprad'i er afür Dank fiir  den Aufbau der Jugendgruppe aus.
Der verdiente Mann, Heeresbergführer Jäger Sepp, der in der
Jugendgruppe 60 Mitgliieder  betreute  und in seiner  ganzen
Freizeit  für  Ausbiildung  un.d ein reidihaltiges  Tourenprogramm

sor@e, sieht leider wegen  berufli*er  Gründe keine  Möglidi-
keit  mehr,  ie  Gruppe  weiter  zu betreuen.  So sollte  dies audi

zum Kernpunkt des Abends werden: ein Nad'iFolger für J%er
Sepp wird gesuoht, Herr Sa»ubert, Miitbetreuer der Jugend,

vom  Vorstand sd'ion als Jugendgruppenleiter 'ins Auge  gefaßt,
will  allerdings  davon  nid'its  wissen.

Daß gerade der Aufbau der AV-Jugend  von Bedeutung
für  ein  organisiertes  Waa'isen  des Alpenveteines  steht,  ist
sid'ierMd'i  rpid'it ohne  Bedeutung  und  es bleibt  dod» zu wiinschen,
daß eföe Betreuung  für  die starke  Gruppe,  die unsere schön-
sten Berge längst  erwandert  und  erklettert  hat und ein Gip-
felkreuz  auf  dem westlidxen  Parzinnturm.errifötete,  zu finden.

Eine Anbahnung fiir die Errid'itung einer  Jungmannsdiaft
ergebe  idi  aud'i,  beriid'itete  Freiberger  weiter.

Beafötli*e  Erfolge  waren  von  der  Hochtouristengruppe
-  HG  -  zu vermelden,  unter  denen die üfürsdireitung  der

Parseiergruppe im Winter dutrh Juen Karl, Sepp Haag  und
Sd'iweiger  Hafü  wohl  den  Höhepunkt  darstellt,  Freiberger
sprid'it  der HG  für  ihre  Aktivität  Dank  aus.

Im folgenden  wurde  über den Bau der Wasserleitung  im
Stefösee berichtet.  Die  Kosten  von  über  S 90.000,  -  konnten
durd'i  Zuwendungen  gededct  werden.  Umbauten  wurden  in
der Hütte  vorgenommen.  So hat die Gaststube  eine Erweite-
rung dur*  Eingliederung der Jö*lerstube erhalten.  Als  Win-
terraum  wurde  die alte Steinseehütte  ausgebaut,  die nun au*
als Jugendraum bzw. Notabsteigquartier  ihren  Dienst  weiter
tix. Aufö diese Beitr%e konnten zur Gföze  aus Beihilfen  auf-
gewendet  werden,  sodaß Sektionsmittel  ni&t  arg gesd»mälert
wurden.  An  dieser  Stelle  dankte  der Vorsitzende  den Land-
e*er  Gesd'iäftsleuten,  im besonderen  Fa.  Mathis,  Vorhofer
und  Henzinger  für  ihre  Spendenfreudigkeit.
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Als  größtes  gesellsd'iaf'tli*es  Ereignis  wunde  der von  Land-

:*  anläßlid'i der 50-Jahr-Feier dur*geführte  Sektionstag an-
gesehen.  Bei  einem  Ehrenabend,  zusammen  mit  .br  Berg-

rettung,  wurde  Altt+gm.  Probst  für  70-jährige  Mitgliedsdiaft

geehrt.  über  Initiative  des langjähhigen  Vorstandsmitgliedes

Hugo  Vorhofer  wurde  im  Steinsee  ein ,,Altherrentreffen"  or-

ganisiert.

Zum  Abschluß  seiner  Ausführungen  dankte  Frei):ierger  den

Funkionären  und  aktiven  itgliedern  ebenso aufö den Hiit-

ienpäaitern  für  die  gute und saubere  Führung  der 53teinsee-

hütte.  Als Ausbli&  für die nä*sten  Jahre gibt der"Vorsitzendc
dem Wunsffi  Ausdru*,  die Sektionsarbeit  no*  mehr  zu ak-

tiviereri,  im besonderen sich aber um die Jugendgruppe an-
zunehmen.

K'assier  Riedl  gati  Auskunft  iiber  dae Kassageba#ung  von

1971-1973.  Zu vermerkeh  ist, daß am Ende des Jahres 1973
cin Betrag  von  S 118.000,  -  nofö  zur  Verfügung  stand.  Als

Haupteinnahmepunkte  wurden  angegeben:  Zuwendungen  des

Gesamtverbandes  und des Sektionenverbandes,  Mitgliedsbei-

ir%e, Hüttengebiihren,  Spenden. An Ausgaben fü'lasteten das
Buidget  der Wasserleitungsbau  (nahezu  S 100.OOO,-),  Umbau

der Steinseehütte,  Hüttenfürsorge  u. Abstattung  von  Sdiulden.

Aus  der statistisföen  Aufgliederung  des Kassiers  Riedl  war

zu ersehen,  daß der Mitgliederstand  von  1971 tiis  1974  von

544 auf  606 angestiegen  ist. Die  AuFgliederung  zeigt  283 A-

Mitglieder, 228 B-Mfitglieder, 27 Jungmannsdiaft,  62 Jugend
und 6 Kinder.

Nach  Bericht  der Revisoren  wurde  der Kassier  einstimmig

enblastet.

Anschließend  wurden  langjährige  Mitglieder  der  AV-Sek-

bion  Landedc  geehrt.  Das  Ehrenzeichen  für  50-jährige  Mit-

gliedschaft erhielt .Hans Gr.issemanri,   Dr. Siegfried Jöd'iler,
Kornm.-Rat  Ruidolf  Mathis;  für  40-jährige  Mitgliedsd'iaft  Fritz

Huber,  Luis  Kohler,  Sophie  Piiinz,  Franz  Reichmayr  und  für

25-jährige  Mitgl,iedsd'iaft  Ernst  Blaas,  Mag.  Carl  Hoföstöger,

Rudolf  Huber,  Hans  Kappadier,  Walter  Keissler,  Maria  Küh-

treiber, Hans  Plangger, Karl P'langger, Josef Riezler,  Lotte
rhönig,  Maria  Vogel,  Mag.  Wolfgang  Wamlek  und Franz

Zeins.  Dank  w'ird  aufö dem  scheidenden  Vorstandsmitglied

und langjähr.igen  Hüttenwart  Hugo  Vorhofer  ausgesproföen.

Seine Leistungen  um die Sektion  wurden  besonders  gewür&'agt.

In  der ansd'iließenden  Neuwahl  des Vorstandes  wurden  fol-

gende Mitglieder  tiestätiigt:

1. Vorsitzender:  Freifürger  Josef; 2. Vorsitzender:  Robert
S*rott;  Sföriftfiihrer:  Wendelin  Scherl;  Sdxatzmeister:  Georg

Riedl;  Hiittenwart:  Toni  Kohler;  Refönungsprüfer:  Fritz

Derndler.Als  Beisitzer  werden  jeweils  vom  Vorstand  Mitglie-

der  zur  Teilnahme  ersuföt.  Si'tz und Stimme  hat  au*  die

SCfllOCtll'SCflüSSel
am 8amstag,  den  7. Dezember  1974  im

G(lSföOf BÖfl,nfflPiünS

Jam2t'te 2a»zett

HG  in Person  des jeweiligen  Obmannes;  derzeit  Patsd'i  Hein-

rid'i.  Die Positoion des Jugendführers konnte bis dato nidit  be-
setzt  werden.

In Behandlung  von  Allfälliges  kame,n mannigfaltige  Prob-

leme zur Diskussion,  so v,rupde  unter  anderem  die Funktion

eines Tourenwartes  t»eleufötet  und  eine Besetzung  dieser  Stelle

gutgeheißen,  ja sogar  gefordeit.

Nach  reger  Beteiligung  sföloß  Vorsitzender  Freiberger  die

Sektionsversammlung  und dankte  nod'imals  fiir  die  positive
Mitarbeit.

Die SififöiiOn deS BüUgeWOfÖOS ö
BeIiFk lülldeCk

Am  Samstag,  30. November,  lud  &ie Handelskammer  Land-

edc zu einem  Pressegespräfö.  Anwesend  waren  unter  anderen

Bezirkshauptmann  Hofrat  DDr.  Lunger,  die  Nationalräte

Regensburger  und  Westrei*er,  die Landtagsabgeordneten  Let-

tenbiföler  und  Geiger  sowie  die Baumeister  des Bezirkes.

Kom.-Rat  Greuter  gab nadü  der Begriißung  einen  Lagebe-

üi*t  iiber  'die Situabion  auf  dem Sektor  Baugewerbe  und.Bau-

nebengewerbc. In einer  Prognose für das Jahr 1975 zeidynete
er ein recht  düsteres  Bild.  Es wurde  deshalti  besfölossen,  kom-

petente  Leute  zu Land  und  Bund  zu  delegieren.  Baumeister

Streng  gab diese zwei  Delegationen  t+ekanm:

Bund:  Nabionalräte  'sVestreid'ier  und  Regensburger,  LA

Lettenbid'iler,  2 Baumeister  und ein  zuständiger  Herr  ider

Landesbaudirektion.

Land:  Bezirkshauptmann  Lunger,  die Landtagsabgeordneten

Geiger  und Lettenbi*ler,  Kom.-Rat  Greuter  unid  4 Bau-
meister.

Diese Delegationen  sollen.  auf die wirtsffiaftli*e  Lage  in

unserem  Beziirk  hinweisen  und Maßnahmen  Fiir  einen  Re-

zessionsstopp  bekanntgefün.  Wenn  in unserem  Bezirk  830 Ar-

beitspfüze  im Baugewert+e  in Gefahr  sind,  fühlt  man si*  zu

soMen  Maßnahmen  verpfkichtet  (wenn  füi  Siemens  von  I.100

Arbeitspfüzen  40 ,,wa&eln':  wird  davon  stföon im Fernsehen
beriffitet).

Die  Handelskammer  erstelltc  einen ,,Beri*t  über die Situ-

abion  des Baugewerbes  im Bezirlc  Lande*  mit  Forderungs-

programm  ftir  eine Soforthfflfe':  den wir  im folgenden  unge-
kiirzt  wiedergeben:

Leistungen im abgelauferzen Jabr
Die  Umsätze  der Baumeister  am Bezirk  dürften  1974  knapp

140 Mio.  Schilling  ausma&en,  der Verglei*swert  im Vorjahr

lag  bei 145 Mio.  Sföilling.  Wird  berii&sichtigt,  daß in den Um-

sätzen  aufö  Werte  enthalten  sind,  die keiner  darekten  Leistung

entspred'ien,  sondern  bloß Preiserhöhungen  ausdrücken,  wird

ein realer  Rii&gang  der Bauarbeiten  um  13 his  15 o/o er-
kenribar.

Während  der Straßenbau  und  der sonstige  Tiefbau  eirffiger-

maßen  positiv  gegenüber  &em Vorjahr  a):is*nitten,  kam  es

baim  Hod'ibau,  besonders  im  Wo%rföau  zu starken  Riickgängen.

Emagslage - Investitionsbereitscbaft

Knapp  ein Fünftel  der  Unternehmer  kann  die gegebene  Er-

tragslage  gera&e no*  positiv  bezeichnen,  alle übrigen  miissen

sie ):iereits als ungeniigend  einschätzen.  Das bleibt  nicht  ohne

Wirkung  auf &ie Investitionsplär»e.  Denn  zwei  Drittel  der

Baumeister  planen,  1975  weniger  als heuer  zu investieren;  das

In'vestitionsvo1umen  dürfte  dabei  1l  Mio.  S*illing  betragen.

Auftragslage

Die  Erwartungen  ider Baufirmen  für  das Friihjahr  1975  sind

äußerst  pessimistisfö.  Sämtli*e  Baumeföter  für*ten  eine radff-

kale  Versföärfung  der Situation;  fiir  das Friihjahr  1975 und
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das weitere  Jahr werden keine nennenswerte Neuaufträge
erkennbar.

Dies  bedeutet,  daß dfü 830 Aföeitsplätze  (750  Arbeiter  und
80 Angestdllte)  im Baugewerbe  an Gefahr  sind.

Im Hoffibau,  der bisher  zum  üfürwiegenden  Teil  durfö  die
Privatwirtsdiaft  und  hier  insbesonders  durd'i  die  Fremden-
verkehrswirtsföaft  beeinflußt  war,  madit  si*  die Kreditsperre
in aller  S*ärfe  bemerkbar.

Im  öffentlid'ien  Wohnungsbau  zeigt  sidi  eine  verwor«ne
Situabion  auf dem Gebiet  der gohnbauförderung,  die dazu
führt,  daß &  Bezahlung  der Aufträge  von  der  Zuteilung  der
Wohnbauförderung  abMngig  gemaait  wird  und durdi  das
Stoäen  der Zuteilung  und durfö  d;e Kreditsperre  eine Zwi-
sdienfinanzierung  der Bauvorhaben  nicbt  mehr  möglid'i  äst.
Das  bedeutet,  daß sämtMföe  öffentlidxe  Wohnbauvorha):ien,  die
bereits  in  endgültigen  Projekten  vorliegen,  ni*t  begonnen
werden.  Ohne  &ie gezielte  Freigabe  ö&ntliföer  Mittel  fiir  Vor-
hafün  aes Bundes,  des Landes  und  der  Gemeinden,  sowie  dur*
die Lo&erung  der Krediitsperre,  etwa  durdi  Herausnahme  der
Kleinkreditaktionen  (Biirges,  Gewerbestruktur'verbesserung)  aus

dem Kreditlimes,  ist für die Bauwirts*aft  im  Jahre 1975 das
Sdilimmste  zu  heftirföten  und können  überhaupt  na*  der-
zeitiger  Situation  keine  Bauvorhaben  in  Angniff  genommen
werden.

Das Baugewerbe  besföäftigt  zu 90 o/o einheimisd'ie  Arbeits-
kräfte  und  ffier  iiberwiegend  Leute  aus der LandwirtsThaft,
&ie so die Möglifökeit  haben,  ihre  Larbdwirtsföaft  als Neben-
erwerbsbetrieb  weiterzuführen;  die  Besffiäftigung  in  &ieser
Form  bedeutet  eine Hilfestellung  gegen  &  Landfluföt.

Die  Bauwirts*aft  hat im  Bezirk  Landed«  aine  Sföliissel-
stelle  ftir  das Baunebengewerbe  und  ganz besonders  für  das
GüterbeFörderungsgewerbe  inne.  Ein  Rüd«gang  im Baugewerbe
wirkt  i*  daher  unmittelbar  auf diese Gewerfüzweige  aus.

Das Baugesföehen  im Land  'I'irol  konzentriert  sid'i  derzeit
auf  den Raum  Innsfüudc,  ausgelöst  durfö  die Olympiade  1976,
sowfü auf die  Erriditung  des Ar1berg-Straßen-Tunnels.  Die
erhoffte  Befruditung  durfö  die Bauwirtsd'iaft  durd»  das Bau-
vorhaben  ,,Arlberg-Straß'en-Tunnel':  ist nid'it  eingetüeten.  Beim
Arlberg-Tunnel  wurden  nur  ausw:ärtige  Firmen  mit  eigenem
Stammpersonal  beauftragt.  Einheimisd'ie  Arfüitskräfte  finden
dort  kaum  Besföäftigung.  Die  statistisd'ie  Darstellung  des Auf-
tragsvolumens  und  der Besd'fütigungszahl  gibt  unter  Mitein-
beziehung  dieses Bauvorhafüns  ein falsdies  Bild  vön  der tat-
säd'ilichen  Situation  des Baugewerbes  im Bezirk  Lande&.

Die  Bauwirtsdiaft  des Bezirkes  Lande*  fordert  daher  nad'i-
drüklich  na&stehende  Maßnahmen:

1. Es stieht seit einiger  Zeit  bereits  fest,  daß &er Bezirk  Land-
ed« aufgrucd  besonderer  Gegebenheiten  zu den wirtsd'iaft-
liffi  tienachteiligten  Gebieten  Tirols  gehört  und  nach neue-
sten  Untersuföungen  sogar  'im Pro-Kopf-Einkommen  auf  die
letzte  Stelle  abgerüdct  'ist.  In  Erkenntnis  dieser  Situabion
wird  von  öffentlidien  Stellen  wiederholt  von  besonderer
Förderung  gesproföen,  Taten  s'ind bisher  zu vermiissen.

2. Zur  Abwehr  der  drohenden  Arbeitslosigkeit  bzw.  Unter-
besföäftigung  im  Baugeweföe,  werden  folgentje  Maßnahmen
auf dem ö'ffentliföen  Sektor,  getrennt  nadi  einem Sofort-
und  Langzeitprogramm,  gefordert:

SOFORT  PROGRAMM:

Dieses  beinhaltet  Bauvorhaben  des Bundes,  des Landes  und
der Gemeinden,  die projektmäß'ig  fertiggesteMt  bzw.  kurz
vor  &er Fertigstellung  stehen  und  durfö  entspre*end  ras*e

Aussföreibung  bzw. Auftragsvergat+e  im  Jahre 1975 zur  Aus-
fiihrung  gelangen  könnten.

Haupts*ule  Zams
Hauptsd'iuile  F4ieß

Kfüwerk  Lande&-Zams

Ferigstellung  des Wohnbauvorhabens  ,Neue  Heimat"
Zams

Wohnbau  Raika  Serfaus

Wohnungsbau  Prutz

Gemein&ehaus  Strengen

Wohnungseigentumsanlage  Ried

Sannabrü*e  Pians

Keatherbad'i-Unterführung  der Bundesstraße

Latninensdyutzbauten:

,,Gföllüinne"  rn'it  30 m Galerie

,Lahnerin"  mit  150 m Galenie

,Graf-Bären-Tofül"  mit  200 m Galerie

,,Pleislawine"  mit  150 bis 200 m Galerie

,,S&rofenkurve-Ar1berg"  mit  150 m Galerie

Steins*lagsdiutz  Gföll

Ausbau  Bundesstraße  zwisföen  Pfunds  und  Kajetansbid«e

Einbindung  der  Bundesstraße  in die Sainellstraße  in Prutz
Landesstraße  Toba&ill

Landesstraße  Imsterau-Imsterberg

Fisser-Lan&esstraße  im  Bereich  Ried  (Zu-  u. Abfahrten  von
der S-Straße)

Ver):ireiterung  der Bundesstraße  1, zwfühen  Gasthof
Bären,  Pians  und Lattenbrü*e  und  zwisd»en  Latten-
brii*e  und  Binmündung  Paznaun

Fertigstellung  Projekt  Gföll  bis See-Brü*e

Straßenbelagsarbeiten:
Nauders-Resd'ienpaß

Umfahrung  Stuben

Martinsbruck-Nauders

Kappl  Holderna&-Ulmioh

Isfögl  Mathon-Tsföafein

LANGZEIT  PROGRAMM:

Hauptsföule  Pians

Betriebs-  und  Nefünanlagen  der ASTAG

Kaufmfönistföe  Berufssd'iule  Landed«

Auffahrt  Kappl

Umfahrung  Isdhgl

Hangsiaherung  der Resdienbundesstraße  im Gemaindege-
biet  Fließ

Auföau  der Resföenbundesstraße  zwisdien  Neuer  Zoll  u.
Runserau

Errichtung  der Habi*erbrü*e

Errifötung  der Gridlon-Tobel-Bffl*e  Pettneu

Straße-AufFahrt  Ladis  / Bauhöfe  Zams  und  R4ed
Projektierung  &er Umfahrung  Lande&

Es müßte  bei allen  vorgesdxlagenen  Bauvorhaben  mögliffi
sein, die bezirksansässigen  Bauunternehmer  mehr  als  bisher
zu'  t+eriicksichtigen.

Die  Baugewertietrei):ienden  des Bezirkes  Landed(  sind  in der
Lage,  auf kooperativem  Wege  aufö  größere  Bauvorhaben  zu
übernehmen.
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Lehrlingswettbewerb  1974
x Landessieger

4aurer

lappadier  Manfred  2. Lj.  Tarrenz

1. Lj.  Pfünds

x Landessieger

lekfroinsfallafeur
tonz  Anton

lekfroinslallaleur

ahle  Johann  3. Lj.  See

ias-  u. Wasserleitungsinxlallateur
$air  Gerhard  2. Lj.  Flie§

4asdiinensch}osser

sföiderer  Helmut  L  Lj.  See

4asdiinensdi1osser

ville  Josef

äcker

lu+er  Kurf  l  Lj.  Prufz

inzelhandelskaulmann
eeberger  Franz  2. Lj.  Landedc

3. Lj.  Prufz

4aurer
:raxner  Martin
fürm  Hans

.immerer
Aallaun  Josef
chuchfer  Bruno

iamenkleidermadier
Aark Elisabefh
5itI Claudia

lerrenkleidermadier
iraumann  /Aonika
alch Irmgard
:rismer  üar)ha
raxl Roswifha

lekfyoinslallaföur

;fall  Adolf
:olb  Erifö
)tt Erwin
chimpfössl  Reinhard

ischler

oimer  Johann
ibler  Paul
;eiger  Albert
lellweger  Arnold
.enhart  Karl
)tfl  Josef

4efzer  Karlheinz
'hurnes  Alfred

'risetu
:ral  Ida

.ödler  Franziska
Aayer  Anifa
'ixner  Christina
'öll  Emma

!angger  Walfraud
'heiner  Hannelore

Landeck
Imst

5Jrengen
Pfunds

Serfaus

Zams

Zams
Flirsch
la(idedc
Strengen

Sf. Jakob

Sföönwies
Urgen
Grins

Sdiönwres
Landedc
Fiss

Peffneu
Zams

Pfunds
Pfunds
Serfaus

Tfüens
Prufz

Landeck
Lande&
Galfür

Zams
Zams

;as-  u. Wasserleilungsinsfallaleur
!iedl  Peter  Tösens

Ux.-Medianiker
'raxl  Johann

ichlosser

4and1e  Alberf

%er  Johann
.adner  Reinhold

Aasdiinensdilosser
'euerstein  Walfer
ehle  Alfons
uen  Marlin

Aaa§  Anfon
füdigier  Gerhard

füppe  Paul

Landedc

Kappl
Kappl
Tobadill

Peftneu
Kappl

Tobadill

Kaunerberg
Flirsdi
Strengen

LehrfirmB)

Huber,  Landeck

Thurnes  Ernst
Wolf  Raimund

Fleisdier
Muhr  Friedrich

Kondilor

TIWAG,  Landedc

Walfö,  Landed<

Sailer, F1ief5

Berglitsfö  Karl
Wyhs  Bruno
Zrcharias  Raimund

Damenkleidermadier

Kathrein  Waltraud
Krammer  Doris

Stahl  Krismer,  Landedc  S'er

TIWAG,  Prufz

Huter  Prutz

Ing.  Müller,  Lande&

Maurer
Ploner  Kassian

Zimmerer
Grissemann  Thomas
Rudigier  Ofhmar
Zangerl  Friedridi

Damenkleidermadier
Ladner  Rosmarie

Serfaus

Ladis

Zams

Landedc
Landeck

Sl Anfon

Ried

Prufz

T6sens

Kappl
Kappl

Sfrengen

Sfönann

See

Fiss

F1ief5
Schönwies

Pfunds

Ladis

Slrengen
Flirsch
Ldk.-Graf
Feichten
Flirsch

Landeck
Pfunds
Ried
Grins

Ims+
Pfunds

Pfunds
Zams
Petineu

Tobadill

Grins

Landed«

Kappl

Prutz.
See
Landedc
Peftneu

Kappl

Flirsch

Hufür,  Landedc

Ing.  Fraggalosdi,  Zams

Ser.  Pümpel  & Söhne,  Ldk
Köhle,  Pfünds

Greiter,  Serfaus

Waldi,  Lande*

Huber,  Lande&

Bombardelli,  Landedc
Zerza,  Lande&
Jenewein,  Lande&

E-Werk  St. Anton
Ing.  Müller,  Landedc

Ing.  Müller,  Landeck
Ing.  /Aüller,  Lande&

Liet4  Sdiönwies
Kr6pf1,  Landeck
Pale,  Fiss

Deisenberger,  Zams
Kohler,  Zams

Wach+er,.  Pfunds
Waföter,  Pfunds
Erhart,  Serfaus

Schranz,  Tösens
Vögele,  Serfaus

Felbermayer,  Landedc
%/orhofer,  Landsdc
Walter,  Gal+ür

Felbermayer,  Lands&
Felbermayer,  Landeck

E. Bouvier,  Zams

Faldi,  Zams

P1atfer,  Zams
Sfark,  Kappl
Stahl  Krismer  Landedc

Sfahl  Kriasmer  Landedc
Landw.  Gen.,  Landedc
Stahl  Krisrm.r  Landedc
Sfahl  Krismer,  Landack

Sfahl  Krismer,.Landedc

Mayrederi  Lande&

Herrenkleidermadier
Hoier  Chrisfine

Tapezierer

Pregenzer  Karl

Eteklroinstallatetu
Bock Bernhard
Sfaggl  Karl
Westreicher  Edwin

Tixdiler

Jörg  Hans
Juen  Günfher

Maft  Hubart
Nigg  Hermann
Tumler  Edmund
Zangerl  Egon

Frbeur

Bohak  Margreth
Gager  Ani+a
Gamper  Hannelore
Handle  Rudolf
Krissmer  Anita
Laukas  Gerfrud

Schwenninger  LiseloHe
Wechner  Roswifha

Zangerle  Monika

Inxfallafeur

Ganahl  Wolfgang

Klx.-Medianiker
Siess  Bruno

Kfx.-Elekfriker
Lardier  Herberf

Schlosser
Siegele  Rudolf

Masdifnensdilosser
Lenz  Ernst
Konrad  Adalberf
Peer  Helmut

Zangerle  Bruno

Bä&er
Huber  Manfred
Wediner  O+hmar

Stahl  Krismer,  Landedc
Slahl  Krismer,  Landedc

Zangerl,  Zams

Handle,  Landedc
Haag,  Landeck

Mayer,  Landet*

Dr.  Malin,  Prutz

Dr.  Malin,  Prufz

Eiterer  Landed<

Zangerle,  Kappl
Zangerle,  Kappl
Heppke,  Zams

Walfö,  Lande&

Scharler,  See

Vorhofer,  Lande&

Huber,  Landedc
Huber  Landedc

Walch,  Landedc

Tsdiallener,  Risd
Lorenz,  Strengen
Zangerl,  Sdinann

Deisenberger,  Zams
Waditer,  Pfunds

Deisenberger,  Zams

Pesjak,  Lande&
Kofler,  Pfunds

Ferrari,  Serfaus
Steiner,  Landeck

Vorhofer,  Lande&
Kofler,  Pfunds

Vorhofer,  Landeck
Oberkofler,  Zams
Aidiner,  Sf. Anlon

Rangger,  Lande&

Falch,  Zams

Sdiimpföf51,  Lande&

Petfer,  Kappl

Stahl  Krismer,  Landedc
S+ahl Krismer,  Landedc

Sfahl  Krismer,  Lande&
Stahl  Krismer,  Lande&

Wediner,  Kappl
Pridier,  Flirsdi

SEKTION  HANDEL  -  Einxelhandelskfm.,  Lebensmiflel
Pale  Bernadetfe  ' Fiss  Sdimid,  Fiss

Bronxe

Maler
Vogt  Franz
Walser  Alfons
Wille  Gerhard

Isdigl
Is*gl

F1ie!5

Vogt,  Isdigl

Vogf,  Isdigl
Fleisdi,.  Lande&
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Matuer
Leis Anfon
Lenfsdi  Karl
Sdtmid  Gebhard
Traxl  Alois
Unsinn  J'Aanfred
Walser  Edwin
Zangerl  Johann

Zimmerer
Auer  Manfrad
Thurner  Gebhard

Damenkleidermadier

Mark  Elisabefh
Spiss  Elisabeth

Hertenkleideimadiet

Adelsberger  Edith
Braumann  /Äonika
Hann  Brunhilde
Juen  Edeltraud
Wiesfner  Rulh
Seeberger  Karin
Zangerl  Renate

Elektrointfallaleut
Bachler  Helmut
Manfred  Bernhard
Bock  Bernhard
Bock  Josef
Gamper  Günfher
Habidier  Erwin
Haim  Heinz
Haim  Heinz
Herbst  Franz
Monz  Anfon
Neururer  Engelbert
Oberdorfer  Alfred
Redol«i  josal
Reinsfadler  Othmar
Sdimid  Manfred
Sdiranz  Emil
Sieqele  Alois
Siegele  Alois
Waldner  Rudol«
Waldner  Siegfried
Wolf  Felix
Wolf  Fe)ix

Fologtaf

Peer  Evi

Tisdiler
Barll  Josef
Feuersfein  Jakob
Gitterle  Karl
Grünauer  Günfher
Handle  Bruno
Hellwegey  Paul
Jenewein  Josef
Jennewein  Peter
Krug  Josef
Lemsffi  Anfon
Maffle  Ridiard
Pogler  Herbert
Salzgeber  Ernst
Spiss  johann
Thöni  Marce1
Trott  Walfer
Waldi  Josef

Friseur
Erhart  Lotfe
Herbst  Gertrud
Jehle  Maria
Mair  Veronika
Pfeifer  Rosmarie
Rader  Sigrid
Waldi  Brigitie

Raudifangkehrer
Hufer  Bernhard

Inslallaleut
E&harf  Helmuf
Eiterer  Gofifried
Gfall  Johann

Landeck

Feidifen
Fliel)
Sfrengen
Tarrenz
Isdigl

Sdinann

Feidilen

Zams

Serfaus
S4rengen

Landedc
Zams
Urgen

Sfrengan

Sfrengen
Flirsch
Flirsdi

Landedc
prufz

Flie0
F1ief5
Landeck
Resdien
Zams
Zams

Prutz
Pfunds

Ried
Tarrenz
Flirsch

Flief)

F1iet5
Kappl
Tobadill
Pians
Sfrengen
Grins
Flirsch
Flirsdi

Ladis

OberperfuF)

St. Anfon
Urgen

Lands&
Grins

Petfneu
Ried
Lande&
Prutz

Kaunerfal
Galtür
Landedc

Naudars
Sae

Pfunds

Grins

F1ief5

Prutz
Prutz
Kappl

F1iet5
Galtör
Nauders
Stanz

Prutz

Feidilen
Kaunerberg

Flie§

Lehrfirma

Huber,  Lande&
Radlbe&,  Prutz
Radlbe&,  Prufz
Ser.  Pümpel  & S6hne,  Ldk
Huber,  Landeck  .
Zangerle,  Kappl
Ser.  Pi:impel  & Söhne,  Ldk

Ortner,  Prutz
7orhofer,  Landed<

Greiter,  Serfaus
Waldi,  Landeck

Adelsberger,  Landedc
Huber,  Lande&
jennewern,  Lande&
Bombardel!i,  Landedc
Huber,  Landeck
Grafl,  Landeck
Jennewein,  Lande&

Walch,  Landeck
Pafscheider,  Ried
Huber,  Landeck
Huber,  Lande&
Ing.  Müller,  Lande&
Ing,  Müller,  Lande&
Huber,  Landeck
Huber,  Landeck
Sdnroll,  Landeck
Tiwag,  Landeck
Schrof+,  Landeck
Ing.  Müller,  Landedc
Tiwag,  Landedc
Ing.  Müller,  Landed«
Ing.  Müller,  Landeck
Tiwag,  Kappl
Waldi,  Landeck
Waldi,  Landeck
Huber  Lande&
Ing.  üüller,  Landedc
Tiwag,  Landeck
Tiwag,  Landeck

Mathis,  Landeck

Deisenberger,  Zams
jennewein  & Co.  Sf, Ant.
Gifferle,  Urgen
Gitterle,  Urgen
Deisenberger,  Zams
Deisenberger,  Zams
Tsdiallener,  Ried
Kröpfl,  Landeck
Deisenberger,  Zarns
Falkeis,  Kauns
Ma+tle,  Galfür
Gitterle,  Urgen
Kr6pf1,  Lande&
Ladner,  Kappl
Deisenberger,  Zams
Kröpfl,  Landeck

Juen,  FH'ef5

Ferrari,  Serfaus
Prantner,  Serfaus
Gander,  Ischgl
Prantner,  Prufz
Walter,  Galfür
Waldegger,  Nauders
Vorhofer,  Landedc

Srebocan,  Ried

Stedier,  Prutz
Stedier,  Prutz
Sailer,  Flie§

Hölbling  Anton
Klotz  Hermann
Mair  Gerhard
C$tfl  Paul
Peer  Friedrifö
Pfeifer  Max
SffilaHer  Arlhur
Schönafö  Norberf
Siegele  Franz
Streng  Amon

Kfx.-Madianiker

S61after  (Rudolf)  Rolf
Schöpf  Pefer
Tasdiler  Giiberf
Traxl  Johann
Waldner  Norbert
Zangerl  Alfred
Zangerl  Benno

Sdilosser

Grün  Oihmar
Handle  Josef
Pult  Hermann
Siess Hermann

Masdiinenölosser
Faldi  Rudolf
Ganahl  Karlheinz
Hueber  Herberf
Miller  Roland
Waldi  Josef
Walzfhöni  Hubert
Zangerl  Johann
Zangerl  O+hmar
Zauser  Leo
Pird'iar  Johann

Landmasdiinenb.-Schmied
Siegele  Johann

Sefxer
Ladner  Mafüred

B;föer

Ebner  Willibald
Huber  /Aanfred
Jenewein  Hugo
Luiz  Ruperf
Neururer  Hubert
Sfenico  Roberl
Wil!e  Karl

Nauders
Zarns

Flie0
Zams
Ladis
Kappl
Sfanz

Flirsfö
Tobadill
Prufz

Imst

Lande&
See

Landedc
Grins
Zams
Pfunds

Kappl

Kappl
Fendels
Grins

Tobadill
Tobadill
Zams
PeHneu

F1ief5
Prutz
See
See
Kappl
See

See

Strengen

Landeck
Kappl
Ried

Nauders
Ried
Landeck
Isdigl

Sailer,  F1ieF5
F. Bouvier,  Zams
Sailer,  F1ief5
F. Bouvier,  Zams
Rainalfer,  Landed«
Nötzold,  Lande&
Nötzold,  Lande&
F. Bouvier,  Zams
Rahgger,  Landedt
Sfecher,  Pru+z

Falch,  Zams
Harrer,  Landeck
Faldt,  Zams
Falch,  Zams
Plaseller,  Landed«
Falch,  Zams
Falfö,  Zams

Pe+ter,  Kappl
Petfer,  Kappl
Plafier,  Zams
Platter,  Zams

Stahl  Krismer,  Lande*
Mayreder,  Landeck
Mayreder,  Lande&
Stahl  Krismer,  Landeck
Sfahl  Krismer,  Landeck
Stahl  Krismer,  Lande&
Stahl  Krisriier,  Landedc
Sfahl  Krismer,  Landedc
Sfahl  Krismer,  Landeck
Landw.  Gen.,  Landed<

Jehle,  See

Tyrolia,  Landeck

Ham41e,  Landeck
Wechner,  Kappl
Köhle,  Ried
Köhle,  Pfunds
Handle,  Lande&
Haag,  Landeck
Kurz,  Isdigl

Zams  Zangerl,  Zams

Fleisdiet
Muhr  Friedrtch

Kondlfor
Handle  Marfha  Kappl  Salner,  !sfögl
Korbes  Forfunat  Landeck  Haag,  Lande&
Maaf)  Josef  Strengen  Handle,  Lande&
Wediner  Elfriede  Ischgl  Salner,  Isdtgl
Wolf  Walter  Lande&  Haag,  Landeck
SEKTlöN  HANDEL  - EinxelhandeIskaulmann
Kofler  Monika  Fiss  Schmid,  Fiss

Clber  die  am  Sonntag,  den  8. Dezember  im Wienerwald  (Hote}
Post)  sfafffindende  Absdilu§feier  (Beginn:  14.00  Uhr)  des Lehrlingi-
wetfbewerbes  1974  beridifen  wir  in unserer  näfösten  Nummer.

8uehe

immermödc«t)en
für  Frühstückspension  (15  Betten)
für  Wintersaison,  Tel.  0!)446-2377

8uchen  für  die kommende  Wintersaison  ab 26. 12.

i411eimnntprha.1tpr  viim  5-uJhr-

hfragen  an  Restauran'ü  Rätterstube  Iadis
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S«:tliifüiningSWOCtlen in Sfüfüu8
Sd*fit  'in den Winter,  das ist das Motto  unter  dem Serfaus

fi= Wintersaison  l974/75  beginnt.  Die  Aktion  läuft  vom  7. 12.

iis 21. 12. und  wurde  vom  FVV  SerFaus,.der  Seilbahn  Kom-

ierdell  Ges.mtiH  ucd  der  Sföföhule  gemeinsam  gestartet.

Die  Aktion  Sd'iiif'it  möchte  durd'i  besonders  preisgiinstige

Foffienpauschalangebote  den Sföifahrern  Gelegenheit  geben,

uf L+estens präparierten  Pisten  und bei herr&hen  Sdineever-

ältn'issen  sich fiir  die kommende  Saison  in Form  zu bringen.

)ie Benützung  der  versföiedenen  Liftanlagen  und der  Sffii-

:urse  sind  innerhalb  des Pauschalangebotes  stark  reduziert.

;äste,  &ie niföt  an Schulferien  gebunden  sind,  zeigen  bereits

roßes Inter:sse  an den Schitrainingswodien.  Ein  reid'ihaltiges

Jnterhaltungsprogramm,  sowie  Eislaufplatz  und  Eissd'iieß-

ahnen  stehen beim  Apres-Ski  zur  Verfiigung.  Das  Kölner-

aus ist ebenfalls  bestens gerüstet,  sodaß dem L+elieföen  ,Ein-

.ehrsd'iwung"  niffits  im Wege  steht.

Aufö  den Gästen  aus der nföeren  Umgebung  ist Gelegen-

.eit gegeben,  dieses preisgünstige  Angebot  auszuniitzen.  Es ist

in Arrangement  vorgesehen,  wdlches  6 Tage  S*ikurs  und  Be-

ützung  aller  LiFtanlagen  beinhaltet.  Die  Kosten  für  dieses

.orpderangebot  belaufen  sidi  auf  S 770.-.  Der  FVV  SerFaus

rird  hierüber  natürlid»  gerne  nähere  Auskünfte  erteilen.

Da ähnlidie  Aktionen  in anderen  Orten  Liereits  mit  bestem

frfolg  laufen,  werden  die Sdfötrainingswo*en  si*er  dazu  füi-

ragen,  daß der Fremdenverkehr  im Vorwinter  in Serfaus  er-

ebli*  Aufsdiwung  nehmen  wird.  U.  T.

Weuer Obmann des Schiklub Ischgl
Der  bisherige  Obmann  Erwin  Cimarolli  konnte  vor  allem

fflt  viele junge Mitglieder  bei der &iesjährigen Jahreshaupt-
'ersammlung  des S*iklufü  fügriißen.  In  einem  kurzen  Berid'it

onme  mari  erfahren,  daß diie Mitgliederzahl  si*  von  92 im

ahre 1969  auF 222 erhöht  hat.  Im  vergangenen  Winter  gab

s eiin Kinderrennen  mit  109  Kindern  und.ein  Klubrennen  mit

04 Sföifahrern  @m Start.  Dariifür  hinaus  erinnerte  der sd'iej-
ende Obmann  Cimarolli  aber  aud"i  daran,  daß in seine ,Re-

ierungszeit"  die Tiroler  Sdiimeistersföaften  rr»it internationaler

iesetzung,  das Rennen  um die Sifüretta-Trophäe  und  die Ho-

iologierung  der  Rennstrecke  auf  der  Idalpe  gefallen  sind.  Alles

in allem  cii;e vicrjährige  Arbeit,  die  siffi sehen  lassen  kann

und  die au*  dementspre*cnd  bedankt  wurde:  von  Seiten  des

Tiroler  Sfö'ivefüandes,  von  Seiten  des Biirgermeisters.

Mit  Fretvde  wurde  vermerki,  daß das Sdiiklubmitglied  Ni-

kolaus  Gana)il  SföOI]  schöne Erfolge  verbudien  kann  und  im
C-Kader  startet.

Der  Kassier,  Fafölehrer  Eri*  Wed'iner,  konnte  iin seinem

Kassaberid'it  audi  nofö  ein kleines  Guthaben  verzei*nen.

Aus der ansföl'ießenden  (bmann-Neuwahl  ging  Sdiilchrer

Alfrfö Pöl'l als Obmann hervor. ' JoPa

Die Musikkapelle Ischgl ehrf und dünkf
Eine Musikkapelle  kann  weder  Löhne  noch Gehälter  Lie-

zahlen  und  keine  Dividenden  aussffiiitten.  Sie rechnet  mit  dem

Idealismus  ilirer  Mitglieder.  Ein k]eines  Abzeid'ien,  eine Me-

daille  oder  eine Urkunide  muß man  sia» in vielen,  vielen'frei-
williigen  Stunden  ,,vert3ienen".

Bei der Cäciliafeier  der  Musikkapelle  und  des Kirchen*ores

konnte der Obmann  VSD  Josef Parth  außer  dem herzlid'i
begrüßtet'i  Bezirksobmann  Dr.  Lanser,  die Honoratioren  der

Gemeirrde  und  ca. 90 Geladene  willkommen  heißen.

Kapellmeister  Otto  Jehile hat durd"i IO Jahre  das Auf  und
Ab in dcr Musikkapelle  Isfögl  mitgemad'rt;  dafür  erfüielt  er

das grune  Verdienstzeiföen  des Landesverbandes.  Die Musik-

kapelle  Is*gl  sagt ihm für  seine selbstlose  Arbeit  herzli*en
Dank.

Der  zweite  Geehrte  war  Altbiirgermeister  Franz  Kurz.  Selbst

einst  Musikant,  hatte  er als Biirgermeister  stets viel  Verst;ind-

. nis fiir   Kapelle.  Die  Verbirrdung  mit  ihr  war  ihm  nid'it  nur

Verpfliahtung  sondern  wahre  Freundsd"iaft.  So hatte  der Aus-

sdüuß besffilossen,  ihm  die höchste  Ehre  zukommen  zu lassen,

die eine Musikkapelle  vergeben  kann:  er wurde  Ehrenmitglied

derMusikkapelle  Isd'igl. JoPa

Aufbüukurs för Privüflimmervermiefer
Am  26. und  27. November  fand  in Feid"iten  im Gemeinde-

saal ein Aufbaukurs  für  Privatziimmervermieter  Statt, den die
Ortsbäuerin  Frau  Maria  Lentsdx  organisiert  hatte.

Der  2-tägige  Kurs  beinhaltete  folgende  Lernziele:

1. Jede Teilnehmerin  soll die  Privatzimmervcrmietung  be-

treffende  Anfragen  sföraftlid'i  beantworten  können;

2. Sie soll Red'inungen  s*reifün  und Formblätter  ausfüllen
können;

3. Mögli*keiten  fiir  die Sdxriftablage in der Privatzimmerver-
vermietung  nennen  können;

4. Einen vorgegebenen Zimmervertei1ungsplan  ausfiillen
können;

s. Einen nausprospekt  formulieren  und sdirieiben  können;

6. Die Notwendigkeit  der Fiihrung  des bäuerlidxen  Haushalts-
t»ud'ies begründen  können.

Die Leiterin  des Kurses, Wirtsdiaftsberaterin  Agnes  Seirin-

ger, hatte für den Teil ,,Gesetzli&e Bestimmungen  und Vor-

s*rif'ten,  sowie Steuerwesen" Herrn Stadtrat Kurt  Leitl  als
Fad'imann hinzugezogen.

Der Kurs war mit einer Teilnehmerzahl  von  22 Personen

sehr gut besuföt und wird  den Privatziimmervermietern  si*er

eine große Hilfe  sein. U.  T.

Ausieichnung
Herr.Major  d. G. Friednich  HESSEL,  Sta):is*ef  der There-

sianischen Miliitärakademie,  Sohn  des Herrn  Oberst  i. G. a. D.

Hans Hessel aus Zams, wurde  dieser  Tage  zum Komtur  des
St. Georg-Ritterordens  ges*lagen.

Wir gratulieren herzlid"i  dem hochtalentiertcn  jungen  Of-
fizier  zu dieser  hohen  Auszeid'inung.
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€rinner münd-6edenk1üg
Auffi  heuer  fand  in Grins  so wie jedes Jahr der Gedenktag

des großen  Brarndes  vom  November  1945 statt.
Die  ganze  Gemeinde  unter  dem damaligen Biirgermeister

Dr.  Albert  Nöt+l  hatte  na& Vollendung  des Aufbauwerkes  im
. Jahre1948ge1obt,&iesesEreignissesjährli*dur6einenEinkehr-

tag  zu gedenken  zum  Danke  dafiir,  daß bei dieser verheerendeq
Brandkatastrophe,  der zwei  Drittel  des Dorfes zum Opfer
fielen,  kein  einziges  Menschenleben  zu beklagen und der Wieder-
aufbau  des Dorfes  so gut  und  so rasfö gelungen war.

Wenn  dieses Gedenken  au*  bei manföen abzubrökeln  be-
ginnt  wfü ein a}tgeworderier  Verputz,  so fist siai der größte
Teil  der Dorfbewohner  dennodx  seiner  Dankess*uld  gegen-
über  höherem  Walten  nafö  'vie  vor  bewußt.

SÄd'itbar  wird  dieses Gedenken  jedes Jahr im Besufö &er
Gottesdienste  mit  ihren  Predigten,  in der abendliffi stattfin-
denden  Liffiterprozession,  die sifö heuer  infolge des Sdünee-
faJles besonders  entlang  der altehrwiirdigen  Römierbrüdte ge-
radezu  zu  einer  romantis*en  Illumination  gestaltete, und
sdiließlid'i  fin der ununterbrodienen  näd'itli*en  Anbetung in
der  Gedenkkapelle  des HI.  Florian.

Dieser  j:ihrli*e  Gedenktag  zum  Novemberende  gehört ge-
wiß  zur  Tradition  im guten  Sinne,  die aufö  ans Bewußtsein
jener Jahrgänge eindringen möge, &ie vom eigentlid'ien Kern
des Ereignisses,  nidit  mehr  unmittelbar  betroffen  waren.

Peter  Pfisterer

Spüren bringl Erfolg
Glückliche  Gewinner  einer  Flugreise  verlost

Die  Spar-  und Vorsd'iußkasse  Lande&  mit  den  FiliaIen
St. Anton  a. A. und  Isd'igl  hat  unter  ihrem  Weföeleiter  Dipl.-
Vw.  Dr.  Manfred  Wasle  im Oktober  1974  eirie Prämienspar-
aktion  durdigefiihrt.

Jeder Kunde, der im letzten Monat einen Prämienspar-
vemag  be'i ider  Spar-  u. Vorschußkasse  abgesfö'lossen  hat,
si*erte  si*  ni*t  nur  ein mit  mehr  als 10  o/o verzinstes  Spar-
konto,  sondern  auch die Teilnahme  an der Verlosung  einer
Wod'ienend-F1ugreise  im  Paudalpreis  von  ca.  S 5.000,-.

Die  glü&lidxen  Gewiinnei  dteser Flugreise  sind:

Herr  Oberbaurat  Dipl.-Inz.  Ernst Strizel, Landeck
Fd.  Helga  Prantauer,  Lamlede.

Diese  Gewinner  wurden  aus ca. 100 Teilnehmern  ausgelost.
Die  Spar-  u. Vorsa'iußkasse  für  den Be'z.irk  Larföedt  verwal-
tet ca. 15.000  Sparkonten,  davon  sind  ca. I.OOO Prämienspar-
konten.

Die  Spar-  und  Vorsd'iußkasse  wird  nodi  öfters  im Rahmen
sol*er  Aktaonen  ahre zahlreiföe  Kundsföaft  auF die Vorteile
des Sparens,  insbesondere  der für  die Kun&en  günstigen  Spar-
formen  aufmerksam  maföen.

Dies  ist  nid'it  nur  e'in Beitrag  zur  Vermögensbildung  des ein-
zelnen,  sondern  audi  ein eföter  Beitrag  zur  Stabilföierung  der
Wirts&aft  und  zur  Si*erung  des Wohlstandes.  *

Sfrüßensperren im Bexirk landeek
Die  ausgiebigen  Sd'ineeffüe  bra*ten  den Verkehr  in un-

serem  Bezirk  in  den  letzten  Tagen  zeitweise  fast  gfözlidi
zum  Erliegen.  Der  Arlberg  war  vom  29. 11. 74, 6.30 Uhr  bis

a»m. 1i2.. Iy:, 7i:.:svoonu1hOr.1g5esUpehrrrt,,Au17f.OdOerURhers:eernsVtrearßkeehmrueß1nte
gestellt  werden.  Wegen  Lawinengefahr  mußten  die Paznaun-
talstraße  ab Pians  (1. 12. ab 9.00 Uhr  bis 2. 12., 7.00 Uhr)
und  die Kaunertalstraße  vom  1. 12. von  9.00 bis 17.00  Uhr
gesperrt  werden.

Eine  Sperre  erfolgt  auf den sföriftliföen  Besföluß einer  La-
winenkommission  hin.  In diese Kommission  werden vom  Bür-
germe.iföeri der Vorsitzender  ast, 5 bis 10 erfahrene und ver-
aritwortungsbewußte  Gemeirbdebürger  berufen.  Bei Lawinen-
gefahr  für  einen  bestimmten  Straßenzug  tritt  diese Kommis-
sion zusammen  und deren Besd'iluß  ergeht  an die Bezirks-
hauptmanns*aft.  Diese wieder  sperrt  dann  iiber  die Gen-
darmerie  dÄe in Frage  kommende  Straße.

In unserem  Bezirk  sind an folgenden  Orten  Lawinenkom-
missionen:  St. Anton,  Pettneu,  See, Kappl,  Isfögl,  Galtür,  Nau-
ders, Pfunds,  Feid'iten,  Fiss tmd  Serfaus.

Herberl Dünler: Der $fiI der Dotmuschule
Sffion seit Jahren lädt die Volksho*sföule  Lande&  Prof.

Danler  in der Vorweiihnadxtszeit  als Vortragenden  ein. Dies-
mal  stand  ein  ed'ites Spezialgebiet  auf dem Programm,  eine
Strömung,  die idit  einmal 50 Jahrie gedauert hat urtd dod'i
zum  Bedeutendsten  zählt,  was auf dem Gebiet  der Kunst  im
bayrisdi-österreidisd'ien  Donauraum  gesd'iaffen  wurde.

In  &er 1. Hälfte  des 16. Jahrhunderts wirkten  die Künstler
Lukas Cranad'i,  Jörg und Niklas  Preu, Al):iredit Altdorfer  und
Wolf  Huber  und  sdxufen  einen  Stil,  der sifö  durfö  seine land-
sdiaftsbezogene  und  expressive  Auffassung  deutli*  vom  übri-
gen Kunstgesd'iehen  abhebt.  Die  Mystik  des mittelalterliföen
Goldhintergrundes  ist überwunden,  die Landsdiaft  wird  zum
Gegenspieler  Ther  Partner  eines  vorwiegend  sakralen  Ge-
sdiehens.  In  der  beihmten  ,,AIexandersd'ilad'it"  von  Alt-
dorfer,  die leider  ryidnt gezeigt  wur&e,  dient  der Hintergrund
mit  seinem  dramatis*en  Gesd'iehen  äm Atmosphärisd'ien  als un-
terstreiffiender  Faktor  der realen  Handlung.  Wolf  Huber  und
Lukas  Crana*  besföäftigten  sidx mit  der Physiognomie.  Die
übersteigerte  Darstellung  des Mensföenbilaes  (Grimassen  und
Fratzen),  ungewöhnlÄd'ie  Komposition  und eine  starke,  ge-
fühlsbetonte  Farbigkeit  kennzeifönen  die Art  der Donaus*ule.
Es war  ein  kurzes,  aber  bedeutsames  Aufflammen,  das  si*
bald  än einem  überspitzten  Manierismus  überle):ite.

Prof.  Herbert  Danler  erwies  sifö als versaerter  Deuter  der
Kunst,  sein  Vortrag  war  lebendig  und abwed'islungsreiffi,
man*mal  v'ielleid"it  etwas  zu sprunghaft  improvisiert  und  ver-
mattelte  viel  Information  und  efötes  Kunsterle):ien.  GN.

lubilöumskonier«desSÖngerbundesföndeck
Aus Anlaß  &es 90-jährigen  Bestandes  lud  der Sängerbund

am Samstag, 30. Nov. zu einem Jubiläumskonzert  in die Aula
des Bundesrea1gymnasiums  ein.  Er lud ein  und alle  kamen:
die Sängerrunde  Imsterberg,  der Männerdior  Silz,  der  Männer-
gesangsverein  Nassereith,  der Imster  Liederkranz,  &ie Retten-
berger  Sfögerrunde  Wattens,  der Arlberger  Männerföor  und
die Zammer  Dorfmusikanten.  Sie kamen  und  verhaffen  durch
ihre  gelungeneri  Beitr:äge  dem Abend  zu dur*sd'ülagerbdem  Er-
folg.  Unter  dem trotz  des äußerst  sdi1e6ten  Wetters  zahl-
rei*  ersd'iienenen  Publikum  sah man au*  Bezirkshauptmann
Hofrat  DDr.  Lunger,  Vizebiirgermeister  Spiß,  Stadtrat  Leitl
und vom  Tiroler  Sfögerverband  Vizepräsident  Dir.  Kleiner
(Reutte)  und  das Mitglied  der  Veföandsleitung  Heiss  (Vils).

Die  Zammer  Dorfmusikanten  unter  Brunelii  gafün  den  Rah-
men,  und besonders  das Bozner  Bergsteigerlied  als Absdiluß
(Chöre  und  Pubiikum  sangen  rr»it) war  so red'it  angetan,  das
herauszustreiföen,  was alle zu diesem'gelungenen  Abend  zu-
sammengefiihrt  hatte:  die Freude  am Singen.

Die  Organisation  lag  iri der  Hauptsad'ie  bei Chorleiter  Wilii
Homolka  und  Obmann  Gustav  Kain.  Nidit  zu vergessen  &
tatkr:iFtige  Mitaföeit  und  Unterstiitzung  durdi  Stadtrat  Kurt
Leitl, den Obmann der Musikkapelle Perjen, Josef Kpismer
und  das Blumenhaus  Hammerl.

Eine Kritak  der einzelnen  Chöre  wäre  im Rahmen  dieses
kurzen,  Beridxtes  fehl  am Platz,  Als  kleines  Detail  am Rande
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Sfüdlgenieinde  lündeck

Amfliche  Bekünnlmüchung
Auf  Grund  der Verordnung  des Bundesminasters  für  Land-

unJ  Forstwirtsaiaft  vom  5. Februar  1974,  BGBI.  Nr.  102,

findet  am 3. Dezember  1974  eine

ALlgemeine  Viebzabbtng  in  Verbindung  mit  einer  Rinder-

rassenerbeburg, und eNne Erbebung der im abgelaufenen Jahr
durcbgefübrten Hausscbladytungen von Stecbvieb statt.
Auskunftspflicbtig  sind:
1. Bei der Ally,emeinen  Viebzablung  alle Viehbesitzer  sowie

aMe Betriefü,  die in der Zeit  vom  4. Dezember  1973  bis

3. Dezember  1974  Haussfölad'itungen  vrirgenommen

haben.  Am  Tage  der Zählung  muß än jeder  :iaushaltung,

die Angaben  zu machen  hat,  eine Person  anwesend  sein, die

dem  Zähler  die  erforderliföen  Auskiinfte  erteilen  kann.

Sollte  ):+is 5. 12. 1974  kein  Zählorgan  vorgesproa'ien  haben,

ist der Viehbesitzer  verpflichtet  persönlich  bis  8. 12. 1974

beim  Stadtamt,  Zimmer  7, die Angaben  zu maaien.

Alle Viehtiesitzer sind gesetzlicb verpflichte3  die Angaben
recbtzeitig,  volLstandig  und  wabrbeitsgetreu  zu machen.

Alle  Angaben  urtterliegerz  der Gebeimbaltung.

Chrisfbüumverküuf
Die  Stadtgemeinde  Landeck  bringt  hiemit  zur  Kenntnis,  daß

dcr  Christbaumverkauf  am Mittwoch.  den 18. Dezember  1974

in der Zeit von 8.00-13.00  Uhr, so wie letztes Jahr wieder
auf  dem alten  Marktplatz  idurch  einen  Hfödler  vorgenommen

wird.  Der  Bevölkerung  wir.d  bekanntgegeben,  daß eine weitere
Christbaumabgabe  von  Seiten  der Stadtgemeinde  Landedc  nicht

mehr  erfolgt.

Gleid'izeitig  wird  darauf  verwiesen,  daß das Sel):istsd"ilägern

von  Chr:istbäumen  strengstens  untersagt  ist und  Zuwiderhan-

delnde  mit  Strafmaßnahmen  zu rechnen  haben.

Der  Bürgermeister:  Anton  Braun

Volkshoehsehule  lündeek
VORTRAG

Am  Donnerstag,  den  12. Dezember  1974,  präsentiert  die

Volkshoföschule  einen  hoföinteressanten  Vortrag,  gehalten  von

einem  der bekanntesten  Pioniere  zum Schutze  des Großwilds,

wozu  jedermann  herzlichst  eingeladen  wird:

,,Auf  GroBwudsafari  in Ostafrika"

mit  Prof. Ernst  -4. Zwilling
Pa&ende  Erlebi'isse  mit  witden  Tieren  werden  füirch  herr-

liche  Farbdiapositive  veranschaulicht.

Karten  an der  Afündkasse

Hündelskümmer  lündeck  W1fl4urs
Vorbereitung auf die Bucbbalterprüfung

Beginn:  Montag,  16. Dezember  '1974

Dauer:  200 Stunden

Kursbeitrag:  S 850.  -

Leiter:  Dr.  Stföuler,  Dr.  Gohm

Ort:  Handelskammer  Landeck

Die  Kurszeiten  werdcn  mit  den TeilneHmern  vereinbart.

Zulassurtgsbedingungen zur Bucbbalterprüfung
Voraussetzung für die Zulassung  ist eine mir»destens  zwei-

jförige  Tätiglceit  im Rechnungswesen.

Absolventen  der  Handelsakademie  haben'eine  üfündesten

einjährige  Tätigkeit  irn Refönungswesen  naffizuweisen.

At+solvcmen einer einsföl%igen Hod'isföule können ohn
weiterc  Voraussetzungen  zur  Prüfung  antreten.

Die Buföhalterprüfung  wird  aufö  als Teilprüfung  zur  Bi
1anzbuchha1terpriifung  angeredinet.

lung-PhilülelisIen
Nächster  Tausföabend  am 6. Dezember  1974,  14 Uhr,  ii

der Volksscht»le  Perjen.

Vmksschule lündeck-Bruggen
1. Elternsprecbtag  im laufenden  Sdüuljahr  am Montag,  den

16. Dezember  1974,  von  14-17  Uhr.

fiohniürkj  in föndeck
Wie  schon angekiindiigt,  werden  in Lan&eck  für  &ie  Ab'

haltung  eines Flohmarktes  brauföbare  und originelle  Arike:

gesammelt.  Der  Erlös  komn'it  bediirftigen  Lande&er  Kinderi'
zugute.

Ein  bedauerlid'ier  1rrtum  ist uns in der letzten  Nummer  be'

der Bekanntgabe  der ,Abholte1efonnummer"  unterlaufen.  Wi
bitten  um Entsd'iul&igung.

Haben  Sie etwas  zum  Abholen,  rufen  Sie bitte  317fl
Vielen  Dank

ükfion 385 Advenlfeier
Am-  4. Adventsonntag,  den 22. Dezemfür  1974,  veranstalte!,

wir  für  die kranken  und  alten  Leute  yon  Lande&  eine Advent

feier  im Vereinshaussaal  um 14.00  Uhr,  zu der wir  Sie herz
lich einladen.

Anmeldungen  ):iei der  Bwhharifflung  Tyroiia  bis Donnerstag
den 19. Dezember  l974.

Gehbehinderte  wert%en auf Wunsch  mit  dem  Auto  abge
holt  (bei Anmeldung  bekanntgeben).

Hüuplschule  und Pl Küppl
Der  1. Elternspre*tag  findet  am Mittwoch,  den  11. De:

zember  1974,  in.der  Zeit  von  13.00  bis 17.00  Uhr,  statt.

An diesem Nachmittag  findet  auch die Wahl  der Elternver'

treter  des Schulgemeinschaftsausschusses  statt.  Dir.  Hans  Schat:,

Sterbefalle:

15. 11. Josef  Zangerle,  Kappl/Klasen  198, geb. am

28. 6. 1886,  ehemals  Rauföfangkehrer  im Paznauntal.

24. 11. Josef Grissemann,  Kapp]./Holdernad'ierau  293, geb
am 5. 3. 1905,  Maurer/Rentner.

EbescMießung:

21. 11. Robert  Siegele, Maurer,  Kappl/Langesthei  58 um

Helene  Siegsle,  Serviererin,  Kappl/Langesthei  61.

Küppl

Poküljüssen  in Pfunds
Die Freiwillige Feuerwehr Pfunds ladet herzli*  zum großer

PO  K A L J A S S EN
im Gasföof ,,Austria" in Pfurrds ein. Beginn:  Samstag,  &ei
7. Dezember  1974,  um 20.00  Uhr.

Es sind insgesamt 16 sehr schöne und zum Teil  iiberdff

mensionale Pokale -  von namhaften Persönlia'ikeiten  unsere
Bezirkes  gespendet  -  zu gewinnen!

Um zahlreiche Teilnahme aus nah und  fern  ersudht  die F'
Pfunds.  ;
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ehüussleflung  in der Hüupfschule Pfünds
Ja6  einjähriger  Pause fand  in aer Halle  der Hauptsföule

nds wieder  eine Buchausstellung  statt.  Trotz  der starken

üeefälle  am Sonntagmorgen  (1. 12.) kamen  etliche  Sd'iiiler

Erwaffitene,  um si&  entsprechenden  LesestofE anzusehen

r gleia'i  zu bestellen.  Das überaus  reidföaltige  Angebot  von

400  Bücherii  bot  gute  Auswahl  für  Kinder,  die  reifere

end un.d die Erwachsenen.  Fiir  die Vorbereitung  der Aus-

lung, die Mitarbeit  und  Beratung  sei an dieser  Stelle  dem

'. Herrn  Pfarrer  Bernot,  Herrn  VD  Albert  Huber,  dem

rkörper  der Volks-  und  Hauptschule,  der Bud'ihandlung

aolia  und besonders  dem Buföklubreferemen  HL  Walter

ranz sehr herz'li*  gedankt.

rielleiffit  ist es doch gelungen,  den Leseeifer  und  die Freude

guten  Bucb wieder  ein wenig  zu weacen.  klr

:hklubreferent  HL  Walter  Schranz  (1. v. l.) und  HD  Robert

en (4. v. l.) füraten  Eltern  und  :t"inder.

Orlsverschönerung und Umweljschufi
ten rrid'it  nur  S61agworte  sein, sondern  dur*  Setzen  von

tivitäten  Reajität  werden.  E'in  Sföritt  hiezu  wäre  die

indung  eines Verstföönerungsvereines  Landed«".

Ait  diesen Worten  lud der Obmann  des Ausschusses  fiir

nung  und Ortsvers*önerung  St.-R.  Anton  Winkler  zu

er Besprechung  am  3. 12.  l974,  um  19.00  Uhr,  in  den

yungssaal  des Rathauses  ein.

%Tach seinen  Begriißungsworten  gab St.-R.  Winkler  einen

azen Rüdfölack  auf die Arbeit  des ehemaligen  Vers*öne-

igsvere.ines  Landeck, der im Jahre 1970  von der Verwal-

tungsbehörde  gelösdit  worden  war  (Obmann Jöföler war  1962
gestorben).

Es gelte,  den Raum  Landföc  fiir  Gäste  und  Bewoliner  lebens-

wert  zu gestalten.  Der  Gemeinderat  habe dafür  bereits  35.000

Slting  genehmigt.  Der  Fremdenverkehrsverband  stelle  für

diese Zwecke  S 15.000,  -  zur  Verfiigung,  teilte  Obmann  Hel-

mut  Dapunt  mit.

Die  Belange  des ehemaligen  Versföönerungsvereines  ;wurden

ab 1967  von  der Bergwaföt  Landeck  vertreten,  deren  Leiter,

Thurner  Schorsd"i,  einen  kurzen  überbli*  über  &ie geleistete

Arbeit  gab.

Oberforstrat  Kössler  als  Natursffiutzbeauftragter  des Be-

zirkes  Landedc  begrüßte  die dieföezügliföen  Initiativen.

In  einem  Sföreiben  an den Bürgermeister  legte  er füreits  de-

tallierte  Vorsföläge  bezüg&h  des Wegeausbaues  ffm Naher-

holungsraum  Lande&  vor.  Er  schreibt  unter  anderem:

,%Fir  leben in einer Zeit  der  Industrialisierung,  wo die
Lärmplage,  die Umweltvers*mutzung,  die Streßwirkung  au'E

den arbeitenden  Mensdien  iimmer  mehr  überhand  nimmt;  idaher

ist es notwendig,  iin der Nähe  von  Ballungsräumen  Erholungs-

gebiete  zu schaffen,  bzw.  sold'ie  auszubauen.  In  der Umgebung

von Lande&  bieten sich soldie Räume gen%end an, &ie mit
verhfünismäßig  wenig  Aufwand  auch  ausgebaut  werden

können.

Da ist vor  aliem  der Stföloßwald,  der wie erwähnt,  durffi

ainen Bes*luß  der  Volföersammlung  der  Agrargemeinsd"iaft

Lande*-Angedair  -  rbid'it wie  von  mand'ien  Gemeindebür-

gern erwiins*t  -  als Baugebiet  parzelliert,  sondern  erhalten

bleiben  soll.

Atier  au*  die  sonnseitigen  Hänge  am  Fuße  des Plateaus

von  Stanz  sind  zum  Teil  füwaldet  und  eignen  sia'i bestens  als

Naherholungsraum  fiir  idas Stadtgebiet  von  Landeck.

Die Bezirksforstinspektion  ist  der überzeugung,  daß durd'i

derartige  Einüi*tungen  die  Erholungsfunktiori  des Waldes

der Offentlichkeit  nföer  g.ebracht  wird  und  stellt  fest, daß in

anderen  Bezirken  unseres  Lan&es  in dicser  Hinsicht  sdion  yiel

mehr  getan  wurde."

Alle  Anwesenden  tietomen  die  Wichtigkeit  diesbezügli*er

Initiativen  und erkfüten  si*  zur  Mitarbeit  bereit.  Bin  Pro-

ponentenkomitiee  von  10 Personen  (Vertreter  der  Stadtteile,

der Stadtgemeinde,  der  Bergwa*t  und  des Verkehrsverbandes)

wurde  gewählt,  das Statuten  und  Zielsetzungen  des zu grün-

denden Vereines ausarbeiten soll. Im Jänner  1975 tritt  diieses
Komitee  dann  'wieder  zusammen,  um  die  Griindungsver-
sammlung  vorzubeüeiten.

In  seinem  S*lußwort  sagte  Stadtrat  Winkler,  daß  er

überzeugt  sei, die Lan.ded«er  Bevölkerung  wiirde  diese  Be-

strebungen  unterstützen  und  entsppe*end  mitarbeiten.

wsfö)  -  Kiirzli*  liielt  der Bezirksmusikverband  seine dies-

rige  Hauptversammlung  irn  Hotel  Post-Wienerwald  in

ideck.  Bezirksobmann  Dr.  Lanscr  konnte  hiezu  den Landes-

'bandsgesdiäftsfiihrer  und  Pr:isident  des Osterr.  Blasmusik-

ban.des, Herr  Insp.  Karsten,  Herrn  Bezirkshauptmann  Hof-

DDr,  Lunger,  Ehren):iezirkso):imann  Rofürt  Schrott,  Be-

kskapellmeister  Luis  Wille,  Stadtrat  Kurt  Leitl,  Bezirks-

isier  OFR.  Dipl.-Ing  Kössler,  Bezirksjugendreferent  Dir.

:ef Pfeffer  sowie  Mj.  Steinwender,  Regimentskommandant

Oberlföder  Schiitzenregimentes,  urbd Bezirksschriftführer

r. Paul  Koller  ):iesonders  begißen.  Gruß  und  Dank  galt

:h allen  ersföienenen  Kapellmeistern  und  Obmännern  sowie

s begleitenden  Musikanten.  Niföt  ers*einen  konnten  die

isikanten  aus Nauders,  aus dem Paznaun  und  hinteren  Stan-

zertal  wegen  der Straßensperren  aufgrund  starken  Schneefalls.

Gleich zu Beginn  der Jahreshauptversammlung  erhielten  die

17 erFolgreichen Jungbläser (war beri*teten  bereits  über  diesen
Erfolg)  Leistungsabzeidhen  un.d Urkunde  aus der  Hand  des

Präsidenten  des OBV,  Insp.  Karsten.

Anschließend  verliest  Schniftfiihrer  Dir.  Paul  Koller  das

Protokoll  iiber  die letzte  Generafüersammlung  vom  2. 12. 1973.

Es wird  zustimmend  zur  Kenntrpis  genommen.

In den Berichten  der Vereinsfunktionäre  kam  einmal  mehr

zum  Ausdruck,  daß fiir  einen  großen  Vert+and  (Landa:lcs  Be-

zirksverband  z;ihlt  32 Kapellen  als Mitglieder)  jährlid'i  genug

Probleme  erwachsen,  dic es zu bewfüigen  gibt.

Bezirksobmann  Dr.  Lanser  stellte  zu Beginn  seiner  Aus-

führungen  an Hand  eii'iger  Zahlen  die Situation  ;m Bezirk
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dar.  Wie  sd'ion erwähnt  gehören  32 Kapellen  dem Verband  an.
In  diesen  Kapellen  musizieren  l.101  Mann,  dies stefü um
21 mehr  dar in bezug auF das Jahr 1973. Erfrculi*  wurde
vermerkt,  daß 4e Jugend in deii Blaskapellen stark vertreten
'ist: 301 Musikanten  sind  im Alt'er  unter  20 Jaliren, also unge-
fähr  jeder  4-. aus einer Kapelle. 189 Jungmusikanten stehen
derzeit  aud'x in Ausbildung,  was im  Verglei*  zu 1973  (damals
waren  es 26) als hoffi  zu bezeifünen  iist. 'ßin  weiterer  Zuwad'»s
ist si*erlid'i  für  1975 zu erwarten.  Im Vortrag  des Bezirks-
obmannes  wurden  weiters  &  Ausrii*ungen  und  Proben in
Relation  zum Jahr 1973 gesetzt. Auch hier konnte ein An-
steigep  festgestellt  weiiden.  Ni*t  weryiger  als 2950 Mal waren
die Kapellen  auf den Beinen.  Wird  dies rimgered'inet  auf 32
Vereinigungen  im Bezirk,  ergibt  es ein Zusammentreffen der
Musikamen  an jedem  3. Tag.

Daß in den Reihen  der Musikantcn  au*  langjährige  Mit-
glieder  stehen,  die in Treue  zur  Blasmusik  halten,  kann  daraus
ermessen  werden,  daß fim abgelaufenen Jahr 18 Ehrenzeid'ien
für  25-4ige  Mitgliedsaiaft,  eines fiir 40-jähr.ige Zugehörigkeit,
eines für  50-jähtige  und  gar  eines für  60-jährige  Mitgiieaft  '
vergeben  werden  konnten.  An besonders  hohen  Auszeifönun-
gen wurden  3 Grüne  Verbandsehrenzeichen  des Landesverbandes
sowi.e ein Silbernes  und ein Goldenes vergeben. Tr%er  des
Goldenen  Ehrenzeid'iens  ist AltLigm.  Siegele  aus Kappl.

Bezirksobmann  Dr.  Lanser  gibt  des weiteren  Auskunft  über
diie Kurstätigkeit  und  über  seine Arbeit  während  des Beri*ts-
jahres.  Er sd'iließt  mit  dem Dank  an den Landesverband  und
den  Beziirkskapel1maister  Luis  Wille,  dankt  .im  besonderen
aber  Bgm.  Nigg  aus Prutz  und  dem  Hauptschulverbarrd  Prutz-
Ried  für  das Entgegenkommen  beim Durffiführen  des Jung-
bläserseminars  in der HS-Prutz.

Bczirkskapel1meister  Luis  Wille  gibt  Aufsföliisselung  seiner
Arbeit,  beleuchtet  besonders  den durfögeführten  Kapellmeiister-
kurs.  Obwohl  auf  Landesverbandsebene  Kapellmeisterkurse  ab-
gehalten  werden,  hat  es si*  als Notwetxtigkeit  erwiesen,  aufö
in  den Bezirken  draußen  für  eine soldie  Einri*tung  zu sor-
gen. Wie  'viele  der  Kursbesu*er  hestätigt  haben,  sei ihnen  eine
TeDlnahme  in Innsbru*  aus zeitjichen  Gründen  unmöglid'x,  in
NaThrrbittags-  und  Afündveranstaltungen  in  Lande*  aber  wohl
mögli*  gewesen.

Das Jungbläsersem.inar wurde von Kapellmeister  Walle nur
gestrcift,  da der Jugendreferent dariiber berid'itete. Dank
sprads  Wille  Luis  in  besonderem  Maße  Herrn  Pfeifer  und
Falch  aus, die bei der Organisation  und Durchführung  dieser
Veranstaltung  große  Verdienste  erworben  liaben.  über  &ie Bin-
führung  des L:istungsabzei&ens  sprad'i  sidü der Be:zirkskapell-
meister  lobend  aus und erw:ähnte,  daß dies zsir außerordent-
liffi  wertvollen  Sadie  wurde.  Mit  dem Ausb&k  auf  1975  (Be-
zirksmusikfest  mit  Konzertbewertung,  Kapellmeisterkurs,  Jung-
hläserseminar)  sd'iloß  Luis  Wille  seine Ausfiihrungen.

Jugendreferent  Dir. Pfeafer beleufötet die Durdiführung  des
Jungbl;iserseminars in Prutz (wir beriditeten in einer friihererb
Nummer).  Es kam  zun'i  Ausdru&,  daß große  organisatorisffie
Probleme  zu bewältiigen  waren;  daß die Abhaltung  des Sema-
nars aber  auffi  ein voller  Erfolg  wurde,  konnte  e):ienfalls  be-
niffitet  werden.  Dies nid'it  zuletzt  auf Grund  des intensiveri
Programms,  das tägliTh  8 Stunden  praktische  ?Jbungen,  Grup-
penspiel,  Theorie  und  Or*esterspiel  vorsah.  Bewährte  Kräfte
-  Leutc  vom  Konservatorium,  Bez. Kapellmeister  Luis  W;lle
sowie  dessen Vorgänger  Parth  Hans  und  Lchrkfüfte  aus dem
Bezirk  -  betreuten  das  Seminar.  Aus  21 Kapellen  nahmen
Jungbläser an dieser Fortbildung  teil. Das stärkste Koncingent
kam  aus Strcngen,  und  zwar  8 Mann.  Siclierlich  ha'tte  dicses
Seminar  auch  Auswiirkung  auf  das  gute  Abscffieiden  der
jungen  Musikantcn  beim  Leistungwettbewerb,  obwohl  allge-
mein  bernängelt  wurde,  daß die  dazwischenMegende  Zeit  bisi
zur  Abnalin'ie  der  Pifung  zu lange  war.  Zum  Abschluß  konnte
Pfeifer  aber nofö erfreulid'i  t>eriföten,  daß seit 3 Jahren im  Be-
zirk  48 Leistungsabzeichen  'in Bronze  und  9 in  Silfür  yergei
ben worden  gind, und Landeck  damit  an Jer Spitzc  des Lan-.
desverbandes  rangiert.

Kassier  OFR  Dipl.-Ing.  Kössler  gab Einblick  in aic Kassa-.
gebarung. Die .Einnahmen des BMV rekru'tiercn aus Beitr%en
der Kapellen,  aus  Zuwendungen  des Landesverbandes,  der
Landesregierung  sowie der Gemeinden.  An  Ausgaben  wurde
die Durchfiilirung  des Jungbläserseminars,  die Anschaffung  von
Musik- und Notentnaterial,  die BezahlunB  der Priifuügs-'
kommissärc  und die  Abgefü'ing  von  Kilometergeld  für  die
Funktionäre  des Bezirksmusikverbandes  angefiihr;.

Dr. Gohm und Jose!' Knismer  stellten  als K:'issapriifer  den
Antrag,  den Kassier  zu entlasten.  Dies wrirde  einstir.:'aig  an-
genommen.

Im nächsten Punkt d.er TagesopdnunB  wurde iiber die Ein-
führung eines Pf)ifötstiid«es  in jeaer Leistungsstufe  bei Wei:
tungsspielen  lang und breit  diskut'iert.  Bei schriftlicher  Ab-=
stimmung  gab es dann  eine knappe  Mehrheit  Eür den Antrag
des Bezirkskapellmeisters.  Für  die Wertungsspiele  beim  Bezirks-
musikfest  1975  ist also ein Pflid»tstück  -  vom  Landes-  uüd
Bezirksverband  ausgewälfü  -  und  ein 'sY7ah1stück vorzutragen.
(Ab 1976  ist diese Best-immung  in den Statuten  des OBV  ent-
halten  und  darrbit  eine Regelung  auf  Bundesebene  erreiffit).

Als wesentlicher Punkt  der weiteren  Beratung  galt  die posi-
üive Einstellung zu eii»er weiteren Dur*führung  des Jung-
bläserseminars. Neu  festgelegt  wurde  audi  der Verbandsmit-
gliiedsbeitrag,  und  zwar  von  S IOO, -  auf  S 200,-.

In den abschließeniden Anspraffien der Ehrengäste  kam  die
Wertsdiätzung  der Arbeit  des Bezirksmusikverbandes  zum
Ausdrudc, am besonderen wurde afür zu dieser riihrigen Ju-
gendarbeit  gratuliert.

u.GenerülversümmlungderSfüdImusikkapellecücilienkonxeri tandeck
(wsai) -  Vor  kurzem wurde das tradiionelle  Cäciiienkon-  kapellmeister Wiile für dieses erlesene Publikum  audi  ein er-zert der Stadtmusikkapelle  Landed« adgehalten. Iesenes Programm zusammengestellt. So sollte das Konzert  -Unter Leitung von Bezirkskape1lmeister Luas Wille,  der die aufgegliedert  in zwei Teile -  im ersten Teal die Zuhörer  mitStadtmusikkapelle  zu höfösten Leistungen zu bringen im- originaler  österreidiis6er  und tiroler  Blasmusik bekanntmadhenstande ast, hat si*  au*  das heurige Cäcilienkonzert  als ein und im zweiten Teil amerikanisd'ie modisd'ie  Blasmusik  vor-kultureller  Höhepunkt  in der Stadt  Lan&e*  gezeigt.  stellen.
Der Ruf einer der besten Kapellen des Landes ist ffiesem Wer einen B&k  iins Programmheft  geworfen  hatte,  konnteKonzert  vorausgeeilt. Das nodx nie Erlebte bei einem Cäcilien-  sehen, daß im anspruchsvollen Programm berühmte  Namenkonzert  wurde wahr:  die Aula ist bis auf den letzten Platz ge- wie Komzak, Pauspertl, Tanzer, No'votny, C. M. Ziehrer  undfüllt,  viele miissen  mit  Stehplätzen vorlieb nehmen. sogar Sföubert aufscfüienen. Au& waren  die  den  Blasmusik-Es darf vorweg genommen werden, daß eföte Konzertat- freunden sid'ier geläufigen Namen Harold  Walters und J. P.mosphäre herrsd'ite und siföerli*  ein erlesenes Publikum  zur  Soüsa aus Amerika  zu finden. War s*on von  der  Programm-Veranstaltung  &er Landedcer Musikkapelle  gekommen war. 'Um auswahl her ein ausgewogenes Konzert  zu erwarten,  so konntedem Ruf der Kapelle aufö gered'it zu werden, hane Bezirks-  der begeisterte Zuhörer  bald bemerken, daß eine hervorragende
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adtkapelle  Lande&  alles aaransetzte, um das von  ihnen  bis-

ir Geleistete  mit  diesem  Vortrag  in den Sdiatten  zu stellen.

Nuni  im erSten Teili'  der auraiwegs sd'iwere Kunststufen-  Die osterreichische Marklordnung
erke aufwies,  sollte  die Suite  in 3 Sätzen  von  Sepp Tanzer  ,

['irol  1809"  zum  Höhepunkt  werden.  Zeigte  sid'i  die Stadt-  '  s'föerc un"re E,rnährung
ipeHe  Lande*  in den ersten  zwei  Stü&en  wohl  nod'i  nidit  so '  mZt Qa"'sWaren
:löst, erreid'ita  sie aber  beim  Militärmarsfö  No  1 von Franz  @ zu stabilen  Preiscn

hubert und Rrol  1809 die absolut erreridnbare  Spztze. Sffiubert  @ au*  dann,  'F" erln  der Weltmarkt  in Un-

einem  Blaskonzert sdheint auf den ersten Biid«  viellei*t  o,,l,,  ung  ist.

waseigenart1g,dOd1kanndereleganteMil1afaaarn1arsChfuar 1kgWeizenkostetinOsterreidi  S 2,70

asmusik -  gesdirieben in der ausgefailenen und si*er  auf dem  Weltmarkt  S 4t30  .
hwierigen  d-Dur  -  als Gustosfü&  ):iezei*net  werden.  Dem

urden  auch die Landecker  dur*  iiberaus  gefälligen  Vortrag  I kg zu'er kosfef 'n Os"ffe'-'  S 8'o
!re  d'it.  auf dem Weltmarkt S 30, -
War  .im Hauptwerk  dcs Abends  ,,Tirol  1809"  auffallend,  Warum  teurer,  wenn  es billager audx geht?

tß &ie 'I'empis in den einzelnen Sätzen etwas angezogen wur- yarum  unsi&eri  wenn  es sicher a1l,,3,, geht?

in, so kann nur bestätiigt werden, daß dies dem 'Werk zugute 'DeshalLi brauföell  wir  .
im.  Hervorzulieben  'ssräre die  treffende  Intcrpretation  des

ufmarsdies  der T:iroler  im 1. Satz durd'i  den 1. Trompeter,  DIE MARKTORDNUNG-'
Flöten  und  d.ie Kleine  Trommel.  Der  zweite  Satz-,,Kampf

n Berg Isel" -,  te*nzs* sehr ansprtxhsvoll, wurde VO1] den S1ClI d(31a ;Bpf@lg g@yHd( 5giB  d);@5,ßy;g@H H()(lzByg g4'z@;p

äsern der Stadtmusik Lande& in bezug auf Tedünik und hätte. Ansdiliießend gratulierte der Kapellmeister den Jung-
ortrag  hervorragend gemeistert. Bci der Einleitung des 3- musikern,  &ie  beim  .Leistungswettfüwert»  das  Leistungsab-

L[ZeS bewies ROk)ert Zangerl rnlt einem SOlO leder einmal z(Hi6(;H (;yy(y5(;(1  konnten. Es sind dies Armin  Lahningeri  Al-
ehr, daß er ,,'der ErSte"  FlugelhorIT+st  1!n Be21rk  LandeClc  1St. bert  Folie,  Grufür  Herbert  und  Gasteiger  Kurt.

Im zweiten Tell deS Konzerfes )raCbfe CMe StadfmuSÄkka- KassierValter  Ködc beri*tete  über das abgelaufene Jahr:  '-a):'
flle &n Beweis, daß sic nid'tt nur in der Lagc ist traditionelle an Binnahmen wurden die Mitglieibeitr%e,  Spenden, Ein-  '
'erke zu bringen, sondern auch mo&isffie Stü&e zu blasen ver-  nahmen  bei Veranstaltungen  und  Ausriidcungen  verzeid'inet.

:ht. Gerade iim Stü& ,,Three Scenes" von Harold  Walters  Die  größten  Summen  bei den Ausgaben  verschlangen  die An-  '

:lang eS treffend, den SÄnll 'der e;nZelnen SätZe Zu finter- sdtaffung  der neuen  Lcderhosen,  Veranstaltungskosten,  Ver-

aetieren: ,,waldlid'itung"i ,,Fest': ,,Sonnenstraße". Mehr alS s+i*erung und Steuern, Musikschulbeitr%e  sowie Ausgafün bei
nmal glaubt man sich gerade bei &iesen Stii*en in einem Ausrü&ungen,  Nad-i Berffdit der Revisoren wurde Kassier  i
onzertsaal  vor  ein Blasorchester versetzt.  Mit  Wohlgefallen  HB(I  Walter  entlastet.

urde daS Altsaxophonsolo'lrn  1. SatZ VernOmn]en.  Dle  übllChe ßgl'H, ßyHpH  g31) :IH d(y  p(>lgg den 6(y@3y5) iH d.By l7'@yg(p1(3y3l-

:hlagzeugbesetzung Wind h'ier erweitert und Tempelblocksi  versammlung  fixierten  AuSSföuß  bekannt:  Obmann:  Dr,  GOhm;

»ngos und Rutnbakugeln Silld eingeordnet- Stellvertreter:  Steinle*ner  Walter;  Kapellmeister:  Luis  Wille;

Zum  Afüchluß  erklang  &er amerikanische  Konzertmarsoh  von  Stellvertreter:  Singer  Franz;  Sdiriftführer:  Gohm  Peter;  Kas-  '

P. Sousa, doch die begeisterten  Zuhörer  forderten  von  der  sier:  Kö*  Walter;  Stellvertreter:  Simperl;  Trad'itenwart:  Huber

:adtkapelle  Landed«  und ihrem  Kapellmeister  Wille  noch  Franz;  Instrumentenwart:  Sterbico;  Notenwart:  Streßler.

eitere  Zugaben.  Fiir  den tiesten  Probenbesud'i  wurden  nad'istehende  Musikan-

senerHhets.  m mlung im HO,el sonne StetnremssliietreFinreamnzG,Gesech1henarkdbSefödal*ett: Herbert Gruber, Alois Wille,
Zur  Gerieralversammlung im Hotel Sonne  konnte Obmann  Ansdiließend  wurden  Franz  Baumann,  Herr  Stadler  sowie

r. Gohm  zahlreidxe  Ehrengäste, unter  'ihnen  besonders  Ob.-  Annemarie  Winkler  neu in die Kapelle  aufgenommen;  ebenso

eg.-Rat  Dr.  Waldner, Bgm.  Braun,  Vizebiirgermeister  Spaß, &ie Eleven  Kurt  Gasteiger,  Menzinger  und  Herbert  Sffiuler.

;adtrat Leitl, Gemeinderat Kodi, Altlandtagsvizepräsident In  den folgenden  Anspra*en  der  Ehrengäste  Wul.,le  ,3e1.

irnrn1inezirhsobrnannI)raI-ansersoieaieF-hrenmyatgl!aeaer StadtkapeIIeLarpde*iirnbesonderenafürderF'ührungsspitze  '.,
omm.'Rat Greuter, Komm.-Rat Mathis, Singer Franz, Herr  Kapellmeister  Luis  Wille  und  Obmann  Dr.  Siggi  Gohm  
obl, F.obert S*rott,  Walter Kö* und den Obmann ider Dank  ausgesprodien.
:adtmusiikkapelle Landeck-Perjen, Josef Krismer, begrüßen.

'sacP:eeirneGroGl1emdednakSmPirnOuttke0allndfüereVveerrssatmormbe1nuneng Mvointg11i9e7d3er ver- l E S E R l U S C H R If  T '
Der  Bericht  des Obmannes  Dr.  Gohm  gab Aufsd'iluß  üfür

:n  derzeitigen  Stand  der Landecker  Stadtmusik.  Im  beson-  Seb7 :geebrter  Herr  Redakteur-'
:ren wurde  vermerkt, daß neben den 50 Aktiven  (Fähnrid"i  h  Ibrem  gescMtzten  Blatt  Nr.  48 vom  30. November  1974

»d Marketender.innen eingesfölossen) 16 Sföüler in Aus- scbreiben Sie auf Seite 3 umer ,,Pfunds",  daß am 19. 11. 1974
Idung stehen. Kapellmeister  Luis Wiille wies erneut auf die der in PfundslGreit  am 10. 6. 1890  geborene  Priester  Netzer,
elfältigen  Funktionen.hin,  di.e einer  Musikkapelle  zukommen.  der in verscbiedenen  kleinen  Orten  Tirois  als Seelsorger  tatig

rwähnt  wuüde  von Wille,  daß das große Ziel dieses Jahres, gewesen  war,  beerdigt  worden  ist. Nacbdem  Sie nicbt  einmal

ne Rundfunkaufnahme  an Innsbru*  zu ma*en,  ni*t  in die den Vornamen  dieses Priesters  genannt  baben,  mbme  icb an,

at umgesetzt wenden konnte. Es. bleibt dies nun Ziel für das daß es sicb um den aus Pfunds stammertden Priester Adolf
:immende Frühjahr. Als Höhepunkt  bezei*nete  er das.dies- Netzer  bandelt,  der u. a. aucb in meinem  Geburtsort  Zams

hrige Cäcilienkonzert.  Er bedankte sidi besonders für den uruL aucb üz ]enbacb  als Kooperator  tatig  gernesen war.  So

ihlreiclien Besufö und wies darauF hin, daß &ie seinerzeitige  kleine Tiroler  Orte  sind  dies nun wiederum  nicbt,  Aucb  bat

eschuldigung der Interesselosigkeit nun zuriidcgezogen wer-  sicb Koop.  Netzer  als Katecbet  und  beispielmeise  aucb bei der

=n müsse. Dank spraa» Wille fiir den ausgezeichneten Pro-  Bescbaffung der Kircbenglocken nacb dem ersten  '!X'elthrieg  in
:nbesuch (86 x kam man zusammen) aus, und er betonte, daß Zams  besorzdere  Verdienste  erworben,  denn  icb selbst  bin  nocb
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unter  seiner  Anleitung  mit  der  Sammelbüd»se'UO?2  Haus  zu

Haus  gewandert.  Er  war  ein großer Liebbaber  der Berge, ein
ebrlidyer Freurtd  der ]uzend.  Für die damaLige Zeit war er
als Piester  vielleicbt  zu weltlicb,  er war  der  Zeit  voraus.  Mög-

li*ertueise  bat dies zu seiner  A%escbiedenbeit  beigetragen!
Meine  Freunde  und  icb erinnern  uns  beute  nocb  gerne  an  diesen

beliebten  Priester.  Wjr  werden  ibm  ein  ebrendes  Gederdeen

bernabren.  Mit  vorzügLid:ier  Hodyad»tung!

Ericb  Delago

Der  unbeiLige  St. Ni)eolaus

Drinn  an der  Stuba  olla  sein,

der kluane  Hansl  schloft  tiold  ein,

der  Nikolaus  heind  köima  sött,

is*t  so long  aus,  es isait  a Gfrett.

Iatz  weards  im  Hausgong  ober  laut,

der  Seppl  sich kaum  z'sfönaufa  traut.

Der  Nikolaus  steaht  in der  Tiir

so wunderschian  kimmts  olla  für.

So groaß  isaht  auf  &er Walt  kua  Monn,

sei Bischofskoppa  stoaßt  fos6t  on,

sei Himmelsgwoml  ascht wundeföor

und  weiß,  s*neeweiß  ischt  Bort  und  Hoor.

Und  in der  Stimm  isffit  eppas  drinn,

so redt  genau  die Lehrerin.

Der  Grampus.ischt  a sd'iiaföer  Gsöll

kimmt  &irekt  aucha  aus der  Höll.

Der  Seppl  sieht  im  Lompastföein,

daß d' Hoara  nit  ongwogsa  sein.

Die  glodcta  Hoor,  iatz  moföst  an Punkt;

sein d'  Hoor  vo  inserm  Forstadjunkt.

Iatz  giah  sie und  i s*leich  mi  noffi,

i denk,  wohl  gfahrli  isd'it  dia  Sofö.

Beim  Hausegg  bleiba  dia  zwoa  stiiahn.

'Vlos  weara  sie iatz  eppa  ian?

Der Nikolaus  da Grampus  nußt? (sföl%t)
Kua  Spur  -  Er  hot  da Tuifl  bußt.

Aus  dem  Gedid'itband:  ,,Der  Spotz  vom  Oberlond"

JungeifreundliüheZahlkellner!n  sowie

KÜCbenb!lfe  gesuüht.  Gepflegtes  Tagesüafe.

Wohnmöglichkeit.

fragen  Telefon  Oö412  - 2214  oder  2301

Ab  8amstag  7.  12. 1974

Ttliüllifi
' BejfieÖ
8ki-  und  Rodelbahn  in

gutem  Zustand.

Venetbahn - Panorama-Restaurant
Telefon  29794

Wir  suchen  ein  nettes,  junges

Mädchen
für  unseren  Privatharishalt  zu  einem  8-jährigen  Buben

Hotel  Schneider,  Almhof
€)764  Lech  am &lberg  - Telefon  O!)583-601

TonfiImvorfiihrung
5Q JaJhre

Stadt  Lantlprk

a s s i » ai s s g s ;i m m ai m s s s

Der  von',Hubert  v. Walterskirchen  (Landeck-

Film)  im  Frühjahr  1973 hergestellte  Filrn

wird  am  rreitag,  den  13. Dezember,

um  20 Uhr,  im Kinosaal  Landeck  vorgeführt,

Eirb fybcdlea

A10iSMü7F
Hessvlgtulen

Atl 1. 1. 1976

peugeOi-seFVice
Unld VefküUf

Reparaturen  von  VW  werden  weiterhin  zu

denselben  Konditionen  durchgeführt
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Schuhhaus  Netzer  Landeck

ÜS UC ar Ü n at
WE  IH  NAC  HTSTEPP  IC  H S C HAU
bei  Pesjak  In der  Abteilung  Teppictföoden-Center

Wäre  ein neuer  Teppich  oder  Teppichboden  nicht  das schönste  Weihnachtsge-
schenk  für  die ganze  Familie?  Wir  haben  für Sie die schönsten  Teppiche  aus
den internationalen  Teppichkollektionen  ausgesucht,  Über  100 Großteppiche  in
vielen  Qualitäten,  Dessins  und Farben,  Ob Sie's  orientalisch  oder  modern  mögen'
wir  zeigen  Ihnen  beide  Teppichstile.  Und das zu Preisen,  die Sie nicht  für  möglich

Sha'21e6n39.-:Z.BaLeochmtaarl;rd'Te eWppuincdhee,rfe'r:i'nceheSZcuhmafsmchäurcrwheonlIe,haffHeanndParerbseit,20o!2s8toikacIemr
Stil, 200/300 cm S 3480.-. Berber  Wollteppiche  für hohe Ansprüche, Flokati-
griech.  Hirtenteppich,  Hochflor,  Wolle,  Trikotgewebe  als Trägerbasis,  Handarbeit,

200/300 cm S 4460. -

Sprechen  Sie mit  unserem  Teppichexperten. Schauen  Sie sich unsere  Beilage  an!

pesjak textilcenter  westtirol

auimHH  a aaaai s iu  a s a a a a u  a g ma«a

)üS püssende weihnücliisgesctienh..
elektronischer  Taschenrechner  klein,  handlich  und preiswert,  mit % Taste

:istante bzw. Fließkomma,  Wurzel  und Quadratwurzel.

oinztronic  S 890. -  Mintron  838 MD S 1280.
Atlas  Rand  S 1595.

TascheBatterienbzw.Netzgerät.  '«
e unverbindliohe  Demonstration  wird  Sie von  der Leistung  füeffier elektronisühen  »
:hner überzeugen.

I R  F O T O H A U S  SILVRETTAVERLAG

MATHIS.  Landeck  Te1.3350

lllllllllll  a lllllIlllllll  ffi m Ill  W I N I a I a Ill
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Weihnachten  steht  vor  der  Tür,  Um  Ihr

Heim  gemütlich  zu gestalten,  finden  Sie

alles  in Ihrem  Fachgeschäft

I[auftbeiunserenInserenten!

BÖCkefgeSelle
zu sofortigem  \:intritt  gesuüht.

(Jahresstelle)

Böckerei Alfons Wachter
Zams,  Telefon  2393

Roman
Gritsch
ZamSanoerinnbrüche

Der  Bergheimkeller  Ried

ist  jedes  Wochenende

geöffnet.

Solide  Musik  für  alle.

Sonntags  5-Uhr-Tee  für  die

Spannteppiche  von der Rolle  in

großer  Auswahl

Jugend.

Dralonschlingenware  per  m'  schon
abS120.-

Läuferware  mit starker  Gummibe-
schichtung,  besonders  geeignet
für  Küchen  und Gänge  schon

abS410,-

Vorhänge  - rustikal,  stil  u. modern
abS90.-

Kelim-Stildeckerln  und Kissen  in
reicher  Auswahl

Tapeten,  Matratzen  (Sembella),
Federbetten  und Flachbetten

Wolldecken,  Bettwäsche

Polstermöbelreparaturen  werden  prompt

ausgeführt.

Günstige  Teilzahlungen  für  alle  Waren.

Anruf  genügt  und unser  Kundendienst,

Herr  Buchensteiner  wird  Sie gerne  be-

suchen.

Auf alle Waren 3% Weihnachtsrabatt..

Telefon  05442-2556

' «sB@f

Wir  laden  Sie  herzlichst  ein  bei  unserer

Sct»lachtschüssel
Samstag,  7. u. Sonntag,  8. D*zömber

Gast  zu sein

Für Stimmung  sorgt  ab 20 Uhr

Zither  Edi

Farnälöe  Völk
Hotel  Schrofenstein
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SKl

lührest»üuplversümmlung
Zur Jahreshauptversammlung  am Freitag, den 13. Dezem-

ird  herzlidi  eingeladen.

agesordnung:

1. Begriißung  dur&t  den Obmann

2. Tätigkeitsberidit  des Obmannes

3. Kassaberidit  und  Entlastung  des Kassiers

4. Tätigkeitsberi*t  des Sd'iiiIer- u. Jugendwartes, Trainers,
Tourenwartes  und  der Zeitnehmung

5. Hüttenberi*t

6. Erhöhung  des Hiittenbeitrages

7. Ergänzungswahlen

8. Allfälliges

Ansa'iließend  gemiitli*es  Beisammensein  mit  Vorfiihrung

nes Fernsehfilmes  fiir  das ZDF  der Fa. Marker  iiber  Hotdog-

rid extr.  Steilwandfahren  (Weltpremiere)  sowie  weiterer  erst-

lassiger  Skifilme  der Fa. Salomon.

Um  vollzähliges  Ersdheinen  wird  getieten! Der  Auss*uß

iportverein lündeck  hüI sich guf behüupfef
Halbzeit  in der ersten  Saison  der neugeschafFenen  Fußball-

tndesliga.  Halbzeit  in einem  Bewerb,  der bekanntlich  aus den

:ht besten  Mannschaften  der frtiheren  Liga  gleidien  Namens

nd den  v.ier 'Tiroler  'Westligavereinen  gebildet  wurde.  Er-

fütes  Ziel  der  Reformer  war  eirie Konzentration  der Kräfte

n heimisdien  Amateurfußball.  Nun,  fiir  ein endgiiltiges  Re-

imee  ist  der  Versuchszeitraum  zwöifelsohne  nod'i  zu  kurz,

ines jedod'i  hat  siffi  bereits  &eutlii*  abgezei*net:  Sid'itbarste

.cformauswirkung  ist eine Ausgegiichenheit,  die sidx Sonntag

ir Sonntag in papierformwidrigen  Ergebnissen niedersclil%t.
)ieses sportlich  gesunde Gleichgewiföt  wird  zwangsläufig  in

ne allgemeine  Leistungssteigerung  rnünden.  Vas  den SV  Land-

:k als  einzigen  Vertreter  Westtirols  in  der höffisten  Spiel-

lasse betrifFt,  so ist sein Abschneiden  günstiger,  als ihm  vor

aisonbeginn  vielerorts  zugetraut  wurde.  Nad'i  einem  bea*t-

dien  4. Platz  im  Vorjahr,  belegte  der  SV  als nunmehr  Sedister

inen soliden  Mitte]feldpang,  nur  einen  Punkt  vom  Ta):iellen-

ierten  getrennt.  Dies  ist angesidits  vieler  diisterer  Prognosen,

ie sich zudem  nafö  einem  schwachen  Start  noffi  zu bewahr-

eiten  sföienen,  eirre günstige  Ausgangsbasis  für  füe  Rü&runde.

ollte  den Landedcern  der Erfolg  ähnlich  treu  bleiben  wie in

DA8  Weihnachtsgeschenk  für  jene,  die mehr  von

ihrer  Heimat  wissen  wollen

Klien, TiFOlef (Hleflünd

BUCllöünfüUng 'J7f01i0, lündeCk

der  zweiten  Hälfte  des Herbstdur*ganges,  in  der  von  12

mögli*en  niföt  weniger  als  neun Punkte  errungen  wurden,

brauföt  einem  um &ie Heimischen  Lieileibe  nicht  bange  zu sein.

Daß  sie im Frühjahr  mehr  Spiele  vor  eigenem  Publikum  aus-

tragen  können,  bedeutet  ein  zusätzliches  Plus.  Eine  Konsoli-

dierung  der  Abwehr  vorausgesetzt,  &  bisher  immer  das Glanz-

stück  des Sportvereins  war,  heuer  a):ier darunter  litt,  daß durch

Verletzungspech  und Sperren  kaum  einmal  die  WunscMor-

mation  gebildet  werden  konnte,  diirfte  der  gute  MittelfeId-

platz,  den zu errei*en  man  sich vorgenommen  hat,  realisierbar

sein. Mit  dem Angriff  konnte  man  heuer  ja mehr  als zufrieden

sein, hat- dofö  le*glich  der ISK-SV'[  als Herfütmeister  und

Kufstein  eine  höhere  Trefferausbeute  aufzuweisen,  wofüi  Gug-

Herbst-AbscbLußtabelle
ISK/SVI  1l  9 0

SK Kufstein  1l  7 3

Steinadler  Kundl  Il  6 2

SV Kirchbichl  ' 1l  4 3

SC Telta  Schwaz  1l  s 'i

SV Landeck  1l  4 2

IAC  Jartschitsd'i Il  3 3
SVg Jenba*  1l  4 1
SVg  Mayrhofen  1l  3 3

Austria  Unitas  Il  4 I

Wetscher  Fügen  1l  4 1

Tyrol.ia  Kematen  1l  2 2

NacbtragspieLe

2:9

1

3

4

5

5

5

6

5 14:18

6

6

7

18

17

14

1l

1l

10

9

9

9

9

9

6

ISK/SVI  -  SV Kirchbichl

ESV  Austria  -  IAC

SV  Landeck  -  SVg  Mayrhofen

1:O (O:O)

O:1 (O:O)

2:2 (1:2)

genberger  mit  neun  und  Hubert  Thönig  mit  sechs Toren  in der

Landes1igaschützen1iste  mit  den Pl;itzen  zwei  bzw.  vier  ganz

vorne  zu finden  sind.  Bemerkenswert  in diesem  Zusammenhang,

daß der SV in den 1l  Begegnungen  neun  Mal  in Fiihrung  ge-

hen konnte,  daß aber  dieser  Vorteil  nur  allzuoft  aus der Hand

gegeben  wurde,  was siföer  zu kritigföen  üt+erlegungen  Anlaß

wird  geben miissen.  Werner  Altiertini  als Trainer  verstand  es

im üLirigen  vor  allem  in der schwierigen  Anfangsphase,  als

sich trotz  redlidister  Bemiihungen  und  Trainingsfleiß  der Ak-

teure  einfach kefö  zfölbarer  Erfolg  einstellen  wollte,  die Mann-

sföaft  aufzurichten,  sodaß  sein Anteil  am Erfolg  gar nid'it  liod'i

genug  veranschIagt  weüden  kann.

Der Sportverein  Landedk  mö*te  es an aieser Stelle  nicht

versäumen,  all denen  zu danken,  &ie Spiel  für  Spiel  dazu  bei-

getragen  hafün, daß Landeak  die hö6sten  Besu*erzahlen  der

gesamten  Liga  aufweist,  allen  Firmen,  die die Veranstaltungen

des SV als Werbetr%er  benützten und sol*erart  den kost-

spieligen Meisterschaftsbetrieb  iiberhaupt  erst  ermögliffit  haben.

Anschließend sei nofö  jenen herzlifö  gedankt,  die ahre Ver-

):iundenhait mit  dem heimisföen  Fußball  durch  Sachspenden

bewiesen  haben.  Der  SV erhielt:

Trairiingsanzüge  von  Hans Jöahler (Olympia  Bregenz)

Dressen von  Kurt  Matt  (Colonia  Versi*erung)  und  Hans

Wachter  (Alpi)

Dressenleibföen von Ing. G. Miiller,  Ju}ius  Szep (Kästle)

und  von  &er Spar-  u. Vorsd"iußkasse  Landerk

Matchbälle: I vori  Volker  Höllriegl,  Hotel  Sdiwarzer  Adler,

Adler;  2 von  Dr.  Manfred  Stföm.id,  Rechtsanwalt,  Landeck;

1 Christian  Probst,  Schuhhaus,  Landeck;  1 Hans  Plangger,

Uhren-Optik,  Lande&;  1 Anton  Kofler,  Obst-Gemüse,

Landeck;  1 Franz  Handle,  Bäckerei-Cafe,  Landeck;  1 Wer-

ner Marth, Heizöl,  Lande*;  1 Hans  Zangerl,  Hotel  Ti-

rolerhof,  Landeck;  I Dentist  Wolfgang  Mad"iac.

TrainingsbäMe:  2 Ing.  Gerhapd  Müller  (Grundig)



Nr. 49 Gemeindeblatf 7. Dezember  1974'

Diesen  allen  und 'inföesondere  seinen  VereinsmitglÄedern
sid'i verpflid'itend  fiihlend,  wird  der SV Landeak  die Winber-
pause  bestens  zu  nützen  wissen,  um im März  1975  wieder  yoll
da zu sein!

Spielerkr;tder:  Walch  Herbert,  Althaler  Gernot,  Hörtnagl
Konrad,  Siess Klaus,  Thöniig  Eriiffi,  Do'ff-Sotta  Gen,  Sailer  Hel-
mut,  Fuchsberger  Walter,  Guggenberger  Walter,  Haiinz  Harald,
Sdiönsleben  Franz,  Walter  Georg,  Walter  Gerhard,  Thönig
Hubert,  Fadum  Gerhard,  Niedeföadier  Hubert,  Ludhetta
Klaus,  Neuner  Peter.  

Herhsfbencl»f des ASV-Elementm lündeck
1. Klasse  West:

1.  TS Nassereith  9 8 0 1 28:11  16
2. ASV  Elemen'tar  8 6 2 0 24:10  14
3. ' ESV  Hatting  9 6 0 3 21:14  12
4. TSU  Inzing  9 3 3 3 16:15  9
5. SV Stams  9 3 2 4 15:21  8
6. SPVGUKJ/Natters  9 3 1 5 17:25 7
7. SU Roppen  9 2 3 4 15:23  7
8. SV Scharnitz  9 3 0 6 21:32  6
9. FC Ofürhofen  9 2 1 6 26:24  5

10.  SK Seefeld  8 I  2 5 13:22  4

Erfolgreicbste Torscbützen :
.Mungenast  Bernhard  12, Seidl  (ESV  Hating),  G. Saieiber

(TS  Nassereith)  und  Zumtobel  (FC  Oberhofen)  alle  je 8 Tore.
Weitere  Tore  für  ASV:  Mall  5, Tripp  3, Sd»rott  una Mun-

genast  Bruno  je 2.

Ab dem  4. Tabellenplatz  sind  alIe  Vereine  yom  Abstieg  in
&ie 2. Klasse  bedroht,  von  Inzing  bis Seefeld  kann  sifö  im  Früh-
jahr  noffi  jeder  den letzten  Platz  einhandeln.  Als  große  üfür-
rasd'iung  gilt  das sdile*te  Absainaiden  von  FC  Oberhofert  und
SK Seefeld,  wobei  für  Oberhofen  bei nur  5 erreid'iten  Plus-
punkten  das positive  Torverhältnis  von  26:24  wohl  nur  ein
sd'iwaa'ier  Trost  ist.

Wenn  man  die Tatiellen  aller  Tiroler  Klassen  (Kampfmann-
sdhaften)  betraffitet,  ffillt  auf,  daß  nur  diie SPVG  Arnateure  Wat-
tens un.d der ASV  Elementar  im Herbst  ungesfölagen  blie):ien.
Die  Auslosung  fiir  die Rüd«spiele  in der 1. KI.  West  läßt  ein
Aufstiegsduell  zwisföen  Nassereith  und  Hatting  erwarten.

Der ASV hofft, 'im Jänner/Feber in der Gymnasiumhalle
Perjen  trainieren  zu können  und  will  in sa'ineearmen  Land-
strichen  (Siidtirol  orler  Rheintal/Sföweiz)  Ende  Fefür  mit  den
Vortiereitungsspie1en  beginnen.  Schade, daß 2 Heimspiele  des
ASV (Hatting  und SPVG UKJ)  bei miserablem Wetter ge-
spfült  weraen  mußten.  Trotzdem  ließen  die heimisföen  Fuß-
ballfreunde  den  Meinen  Verein,  der ini  S*a'tten  des großen
Bruders,  SV Landedc,  um  seine  Existenz  kämpft,  nidit  im
Stich. Dafür  bedankt  siffi  Vereinsleitung  und  Mannsd'iaft  des
ASV  Elemeritar  mit  einem  herzliffien  Dankesd'iön.

ESV Oberinnföl - lühreslmupIversümmlung
Am  14. Dezember  1974  findet  um 19.30  Uhr  in der Kegel-

bahn die JahreshauptversammIung statt. Alle Mitglieder  sind
dazu  re&t  herzili*  eingeladen.  Der  Obmann  Alois  Miiller

KK lündeck-f»erjen bleibf Tüt»ellenfUhrer
Am  vergangenen  Freitag  füstritt  der KK  Landedc/Perjen

auf  seinen  Heimbahnen  im GasthoF'Nußbaum  seinen  10. Mea-
sters*aftskampf  gegen die Manns*aft  von  KC Rofan Jen-
bad'i  und  errei*te  nadi  hartem  Kampf  no*  ein 11:11  Unent-
sffiieden.  Da  die Lande&er  bereits  von  mehreren  Mannschaften
gewarnt wunden, daß die Jenbaffier r»iföt  gerade die fairsten
seien, fües jedoch  ni&i  glauben  konnten,  wurden'  sie tatsäch-
1i6  eines Besseren  belehrt.  Eine  Mannsa'iaft,  weld'ie  sdion  bei

der Begfüßung  durchUingen  läßt,  daß heute  &ie erste Nieder-
lage fäHig  wäre  und  siffi  über ein Ptfölikum  ):iesdiwert,  wel-
ches von  allen  Mannschaften  bisher  mit  Begeisterung  und  Neid
zur  Kenntnis  genommen  wurde,  ist denn do*  nicht  als faiir
zu bezei*nen.  Dabei waren  es dae Jenbacher selfüt, weld'ie mit
unfüiren  Zwisdienrufen  die  spätere  HektiÄ  anheizten.  Zum
Kampf  zurüdckommend,  daß die Landeaker  nid'it  den besten
Tag  erreid'iten,  wohl  400 Sd"initt  erreichten,  jedoffi  L»isher die
sd'iwächste  Leistung  zu Hause  .ist  natiirlid'i  auffi  etwas  un-
glüdclich,  da  dies  ausgerefönet  gegen  den  Tabellenzweiteri
passierte.  Däe herausragende  Leistung  des Tages  bot diesmal
Köll  Klaus,  welcher  430 Holz  sffiot+  und  den Lande*ern  an
diesem Tag  garantiert  die Niederlage  ersparte.  Ebenfalls  aus-
gezeid'inet  Wohlfarter  Bruno  mit  418 Holz  und  Wyhs  Giinther
mit  415 Holz.  Zu  erwähnen  die guten  Nerven  bei Wyhs  E.rnst,
als er bereits  zurü*riegend,  in den letzten  25 Shub  rnit  öiner,
herrlidien  Abräum  no*  das Unentsföieden,  bzw.  fast  einen
Sieg bra&te.  Sföwad'ie  Tage  füesmal  fiir  Stradulla  Giinther'
mit  373 Holz  und  für  Mall  Hubert  mit  358 Holz.  Die  beste
Leistung  bra*te  diesmal  jedod'i  unser  Publikum,  welches  sid'i
ni&t  provozieren  ließ,  wohl  von  Kegler  zu Kegler  etwas  lauter
wunde,  jedodi  auf einen  Wink  eines  Landedters  sofort  in
fairster  Art  und  Weise  reagierte  und  Ruhe  bewahrte.  Wir
hoffen  und  wünsd'ien  unser  Publikum  im Ffühjahr  wieder  so
zahlreid'i  begriißen  zu  können.  Der  KK  Lande*  bestreitet
heute Freitag  seinen letzten  Meisters&aftskampf  in Rietz  ge-
gen dm  KC  Rietz  und  hofft  mit  einer  guten  Leistung  die Ta-
bellenführung  zu  verteidiigen  ):izw.  damit  den  Titel  eines
Herbstmeisters  in der Landesliga  B der Sportkegler  erringen
zu kännen.

Wir  weisen  nofö  aarauf  hin,  da'ß seit letztem  Samstag  un=

ser trafütionelles  Nikolokegeln  im Gange  ist, welches  bis  20.'
Dezember  dauert.  Dabei  sind  s&öne  Pokale  zu gewinnen.  Der
KK  hofft  auF zahlreichen  Besudi  und  wünsföt  reföt  viel  und
iiGuI  Holz",

Bexirks-Münnsehüffsmeisferscliüff  im
luffgewehr  - Endrunde

Nach  interessanten  Kämpfen  konnte  sidi  Feichten  I, bedingt
dura'i  ihren  Sieg über  Lande*  I an die Spitze  setzen.  Zams
war  erklärter  Favorit,  trat  aber  gegen Prutz  nur  mit  3 Mann
an und gab dadurd"i2  Punkte ab. Die im Jänner 1975 be-
ginnende  Friihjahrsrunde  ka,Bn das ganze  BiM  natiirli*  total
verfödern.

Die  Ergebnisse  der 5. Runde:  Klasse  A:
Landedc  I -  Feichten  I 1384:1404

1451:1390

1351:1376

Zams  I -  Landed<  II
Sd'iönwies  -  Prutz  I

Einze7ergebnisse:  Sförnid  Siegfried,  Feia'iten, 372;  Streng
Aloas,  Zams,  370; Pefötl  loseE, Sdfönwies,  365;  Wud'ierer
Sepp,  Zams,  364;  Sfööpf  Irene,  Zams,  363;  Ts*iderer  Miühael,
Kaunertal,  358; Waibl Emmeri*,-Laqde*,  35J  Kobler  Al-
fred,  Landed«,  355; Haaser  gais,  Prutz  354, Sd'iöpf  Rudolf,
Zams.  354.

Tabe(lenstand:

Feia'iten  I  5 4 0 1 7071  8 Punkte
Zams  I  5 4 0 1 6860  8 Punkte
Landeck  I  5 3 0 2 7088  6 Punkte
Prutz  1   iii 5 3 0 2 6867  ' 6 Punkte

Sföönwies  I  5 0 0 5 6728  0 Punkte

Landedc  III  -  Feid'iteh  III  "  ' 1316:1195



Gemeindeblaff 7. Dezember  1974

Fahrrädernurim
Facbuesdäfl
das  ideale  Weihnachtsgeschenk

ydytrag:

Prutz  II

Prutz  II

Feidxten  II

Feiditen  III

1268:1310  (2.R.)

1273:1299  (3.R.)

Einzelergebmisse:  Wohlfarter  'Franz,  Fließ,  345; Kathrein

unhiilde,  Fließ,  350;  Veryier  Eduard,  Feiditen,  341;  Wudüerer

id'i,  Zams,  340;  Auer  Gernot,  Zams,  339;  Kathrein  Anton,

eß, 338;  Mark  Marianne,  Feiföten,  336, Griesser  Albert,

nde&,  336; Kobler  Maria,  Lande&,  335; Trenker  Otmar,

ms, 335.

ibellenstand:

Landedc  III  5 4 0 1 6781  8 Punkte

Zams  II  5 3 0 2 ' 6633  6 Punkte

Feid'iten  II  ' 5 3 0 2 6577  6 Punkte

Fließ  I  4 3 0 1 5351  6 Punkte

Fei*ten  III  5 2 0 3 6291  4 Punkte

Prufz  II  5 0 0 5 6256  0 Punkte

6u11v!föu»1unfüuug  Äu dOr MlrfklrCÖ  lffiadO@k
Sonntag,  8. 12.:  Maria  Empfängnis  (2. Adventsonntag):

IO Uhr  Rorateamt  für  Ferfünand  und  Anna  von  Dellemann,

Uhr  Amt  für  Eridi  Marth,  1l  Uhr  Kindermesse  für  Ger-

rd  Sd'ierl  (Dankmesse  des Sängerbundes),  19.30  Uhr  Abend-

:sse für  Franz  Jung (Vater und Sohn).
Montaz, 9. 12.: Im Advent:  7 Uhr Rorateamt  fiir Ridiard
ngblut.

Dienstag,  10.  12.:  Im  Advent:  7 Uhr  Rorateamt  fiir  Maria

»erdoffer.

Mittwody,  11. 12.:  Im Advent:  19.30  Uhr  Rorateamt  für

ois Sd'iwarz  und  Eltern.

Donnerstaz, 12. 12.: Im Advent:  7 Uhr  Roratearnt  für Ernst
e&enblaa&ner.

Freitag,'  13.  12.:  Im,Advent:  19.30  Uhr  Roratearnt  für  Leo-

>ld Felbermeyer.

Samstag,  14.  12.:  Im  Advent:  17 Uhr  Rosenkranz  u. Bei*te,

.30 Uhr  Rorateamt  für Johann K.tiismer.
Sonntag,  15. 12.:  3. Adventsonntag  (Abgabe  der Advent-

»fersä&d'ien):  6.30 Uhr  Rorateamt  für  Aloisia  und  Leo  Tilg,

Uhr  Amt  für  Ladislaus  und  Leopold  Fisfönar,  1l  Uhr  Kin-

:rmesse für  Alois  und  Kreszenz  Patsd'i,  19.30  Uhr  A):iend-

esse für  Rosa  Thurner.

Golltsdit»nslurdntmg  m der Pfarrk1rche Perien
Sorzntag,  8.  12.:  Fest Maria  Empfängnis:  8.30 Uhr  Messe

r Verst. der Fam. Graf, 9.30 Uhr Jahresmesse für Engel-
:rt  Alberbini,  10.30  Uhr  Messe für  Benedikt  Neurauter,  19.30

hr Rorate  für  Fam.  Alois  Hammerle.

Montag,  9. 12.:  7.15 Uhr  Messe fiir  Franz  Eberl,  fiir  die

Farrfamilie  (s. 12.), 8.00 Uhr  Messe für  Helene  und  Hans

iitterhofer,  19.30  Uhr  Rorate  fiir  Kaspar  Reiai.

Dienstag,  10.  12.:  7.15 Uhr  Messe für  Sophie  S*uler,  8.00

hr Messe  fiir  Amälia  und  Ehrenreid'i  Greuter,  19.30  Uhr

orate  für  Hermann  Diem.

Mitttt»od»,  11.  12.:  7.15 Uhr  Messe für  die Verst.  d. Fam.

anner, 8.00 Uhr  Messe fiir  Juliana und Leopold  Lehr, 19.30
hr Rorate  fiir  Hermine  Sfömid.

Donne.rstag, 12. 12.: 7.15 Uhr  Jahresmesse für Karl  Stürz,

Das  Fachgeschfüf  bief*ti

1. Qualitätsfahrräder
2. größ+e  Auswahl
3. fachliche  Beratung
4. Garan+ie
5. Service

8.00 Uhr  Messe für  Heinrid'i  u. Albert  Hußl,  19.30  Uhr  Ro-

rate  fiir  Maria  Oberdorfer.

Freitag,  13. 12.:  7.15 Uhr  Messe fiir  Aloisia  Albeföni,  8.00

Uhr  Messe fiir  Oswald  und  Barbara  Klingler,  19.30  Uhr  Ro-

rate  für  Anna  Unterthiner.

Samstag,  14. 12.:  7.15 Uhr  Messe für  Wilhelm  und  Anna

Oberadier,  8.00 Uhr  Messe für Maria  und Josef Seeberger,
19.30  Uhr Rorate fiir Josef Oberdorfer.

6o11esdb.ns1ordnung iu der ?larrkirehe  Bruggen
Sorxntag,  8. 12.:  2. Adventsonntag,  Fest der unbefle&ten

Empfängnis  Mariä:  7 Uhr  Messe für  Hermann  Mair,  9 Uhr
feierli*es  Hodiamt  zu  Ehren  der  unbefle&ten  Empfängnis

fü;  die Pfarrgemeinde,  17 Uhr  feierli*e  Marienvesper,  19.30

Uhr  Messe fiir  Mina  Kristen.

, Montag,  9. 12.:  19.30  Uhr  Rorateamt  für  Alois  Weisiele.

Dienstag,  10.  12.: 19.30 Uhr Jugendmesse f. Laura Sfölatter.
Mitmody,  11. 12.:  HI.  Papst  Damasus:  19.30  Uhr  Rorate-

amt  nafö  Meinung.

Donnerstag,  12.  12.:  HI.  Franziska:  17 Uhr  Kindermesse

fiir  Rudolf  Ladner.

Freitag,  13. 12.:  Hl.  Luzia:  19.30  Uhr  Rorateamt  nadi

Meinung.

Samstag,  14. 12.: Hi. Johannes vom Kreuz: 7 Uhr  Rorate-
amt  nach Meinung  Weinseisen,  17 Uhr  Advent-Kiniderrosen-

kranz,  19.30  Uhr Vorabendmesse fiir  Josef 'Wald'i.

Evüngelischer ßoIfesdiensl
am 8onntag,  den  8. Dezember  1974,  um 10.30  Uhr.

)[rztl.  Diensti  (Nur  bei  wirklidier  Dfüiglidikait)
von  Samstag  7 Uhr  früh  bis Montag  7 Uhr  früh.

8. Dezember  1974:

Landed«-Zams-Pians:  Dr. Koller  Carl  Tel.  2844 (Batt,iuig)
8t. AntonJ"ettneu:  Dr. Weißküpf,  St. Anton,  Tel. 24 70

Kappl-8ee-Galtär-Isdigl:  Dr.  W. Thön4,  Tel.  0 !i4  43-276

Xrztlidier  8ünn-  und  Feiertagsdienst  im Oberen  Geridit

8. 12.  Ordinatiünsfüenst:
Dr.  Alois  Periz,  Naudars  221, Tel.  0 54 73/2ü8

Hauptdienst:
Dr.  Alüis  Köhle,  Rted  51, Tel.  ü 54 72/278

Hauptdiensti  Vüm  Samstag  7 {Jhr  f  bis Müntag  7.Uhr  fföh.
Ordinationsfüensti  Samstag  7 Uhr  biis 12 Uhr.

Tierärztlidier  8onntagsdienst
8. 12.  Dr. Josef Greiter,  Ried  i. o., Tel. 3310

Stadtapotheke  nuy in dringendsten  Fällen
Tiwag-8tördiengt  (Landed«-Zams)  Ruf  2210/42
Nädiste  Mutterberatungi  Montag,  9. 12.i  14-16  Uhr

Herausgeber,  Eigentümer  und  Verleger:  Stadtgemeinde  Landedt
Füy  Verleger,  Inhalt  und  Inseratenteil  verantwortlfdi:  Oswald  Perktold,
Pettneu,  Bahnhofstraße  188,  Telefon  0 54 48-295
I)rud«:  Tyrolia  Landet3t,  Malser  8tzaBe  15,  Telefon  28 12.

Verkaufe  4 Winterreifen
(kaum  gefahren)  METZLEP-  M.&8  l!)!)  S:R, 13 und

dazu 4 Felgen 4-0,-J.x 13 passend auf N8U llOO,
1200 0, auch paarweise abzugeben. Tel. 0!)442/2444
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Wegen  Übersiedlung  in das Ausland  wird

remrassiger,  defüscher Schöferhund

(Rüde) geeignet als SUCtl-, lüWänenaa  oder

Poliieihund,  l Jahr alt,, verkauft,.

Adresse  in der Vervaltung  des Blattes

J*dldy(bj diirer
Schokolada

UnsereSchwerhörigen-Fachberatungdurchgefffört
von unserem  Hörgeräte-Fachgeschäft

INNSBRUCK,  Maximilianstraße  5, findet  statt:

LANDECK:  Mittwoch,11.12.1974,l4-l6Uhr

FA.  JOSEF  SCHIEFERER
Malser  8traße  20

Kmtpn1nsp  Beratung,  Hörgeräte  unverbindlich  mir
PrObf',  Hqmbpmrbp,  KrqnkpnkqqHpnazz(ihiirrlg

Hörgeräte

Wenn  Sie  vie!e
schöne  und

originelle
Geschenke

suchen,  Sie  Tinden
sie  n unserer

Weihnachtskiste

Geschenkboutique

was  für Ihr Kind  richtig  ist, wis
Sie am besten  selbst.

Sichern  Sie ihm das Startkapital
für's  Leben  : für Ausbildung,  Studium  un
Aussteuer.  Geben  Sie Ihrem  Kind diese

Cmag:
Fam  eTnen BSPS-Jugend
bauspar-Vertrag  für  Ihr Kind ein.
(S 340.-  x 14 für  das  erste  Kind).  Daraus
macht  die BSPS  in 6 Jahren  mit der
staatlichen  Prämienbegünstigung

S 43@4:mr
Dafür  müssen  Sie keinen  Groschen  von
Ihrem  Einkommen  aufwenden

tsgpä
6020  Innsbruck  - Museumstraße  5

Telefon  (O 52 22) 22 3 67
Lassen  Sie sich  beraten  :

Henzinger
Landeck, Telefon:  05442-2418

Reutte, Telefon:  Kaiser Lothar  Straße 12a

Silz, Telefon  : 05263-539
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ün e ei nüC SSümS ü e
am 7., 14. und 21. Dezember1974!

Landeck  - das Einkaufszentrum  Westtirols  ist kundenfreundlich!AIIe
Geschäfte  haben  an diesen  Tagen  von 14 bis 18 Uhr offen.  Damit  Sie
in RuhelhreWeihnachtsgeschenke  fürlhre  Lieben  aussuchen  können.

Wir  freuen  uns  auf  Ihr Kommen.  Herzlichst  Ihre

leisfüngsgameinst:hüfilündet:karHt»ndelshetrial»e
Wir  suohen  gelbständigen

TffI«:HLEII
gegen  beste  Bezahlung.

MVR-Möbelfabrik Imst, Tel. 05412/2145 und 2712

ArheitsamtLandeükJel.2818-2817
ArbeitsvermEttjung,  Berufsberatung,  Lehrstellenver-

mittlung,  Arbeitslosenversicberung,  produktive  Arbeits-

platzförderung.

Die neue

Lohnsteuer-

tabelle  1975

mit  eingearbeiteten  8teuerabsetzbeträgen  bereits  ein-

getroffen.

Bucbhandlung

@Jöehler - I,andeck
Telefon  05442-2464

venetseilbahn
SEEHöHE 78C1220B

LANDECK-ZAMS  - TIROL

Wegen  Fertigstellung  vom neuen

PünOFümfüOSlüUFüni
Betriebsaufnahme  der  Seilbahn  u, Lifte

üb 14. Dexember 1974

Restaurationseröffnung

21. Dexember 1974

Wir  ersuchen  um Ihr  Verständnis,
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Verkaö  eixien 12 Wochen  alten

Seliäfexahund  mit  ö. K.  V. 8tiamm
Trentinnglia,  Landeck,  Telefon  2826

lunge gelerme VerkÖuferin
sucht  8te11e  in  Landeck  oder  Umgebung

Adresse  in  der  Verwaltung  des  Blattes

Kulturreferat der Stadt Landeek

Tiroler landestheater
COIOmÖüm - Gfö den IüStOf tlOf
Ein  handfesfes  Lustspiel  aus  einem  französischen  Dorf,  in
dem  eine  junge  Mannsdiaft  ankomi'nt.  Mit  Francis  Blandie,
Les  Charlots,  Corinne  Le Poulan.  ab 14 j.
Samstag,  7. Dezember  '19.A5 Uhr

Beiebtei ffeunde, Hüllelujü
kOmlni

Lachen, Spannung,  Action -  und eine  mifreiF5ende  Slory
voller  Gags,  Tri&s  und überraschungen.  /vlil  George  Hil-
lon,  Lincoln  Tafe,  Peter  Berling  u.  a. ab 'IA j.
Sonnfag,  8. Dexember  19.4S  Ulir

bin  Requiem tUFSün BüSföFdO
Ein spannender  Farbfilm  wie  efn  Felsblock.  Mil  Robert  Shaw,
Telly  Salvas  u. a.

Mittwodi,  1t  Dezember  '19.45  Uhr

Samstag,  'I.  Dezember  19T4  - 20 Uhx

Aula  deb  Buxide:rea1gymnasmms

8chauspie1  von  Alexander  Lernet-Holenia

TOufliSCtle GOluSte
Knallharter  Sexfilm.  Ein  Arzl  heilt  seine  Pa+ienfen  durch
Orgien.  üif  Sfeve  Dickenson,  Beggy  Simpson  u. a.  Jv.
Donnerstag,  li  Dexember  19.A5  Uhr

Karten  im  Vorverkauf  in  der Buföhandlung  Tyrolia,
Lande*,  Malser  Straße 15, Telefon  25 41 sowie an der
A):iendkasse.

Yorverkauf  ab 19.00  Uhr

Erproben  Sfü  uuvvxLfüdlich  ain

Haxisaa.toxi-  Höxagerät
'R'ivgovätü  können  zur  Erprobung  aucb  nach  Hause  mitgenommen  wexden.

Kostenlos  beratep  wir  8ie bei unseren  Sprechtagen

'jqa4@rsJ)7,  a. Optiker Plangger
Ma]serstraße

Donnexstag,  12.  Dez. 10-12  Uhr

Ständige  Betreuung  1m

INNSBRUCE

Kgqqenzusshüase - TnrghbmBnphmp vonl Altgeräten - Hausbesuch - Teilzahlungsmöglicbkeit
8IEMEN3  -  VIENNÄTONE  -  OTICON  -  Q'UÄLITON  -  REXTON  -  PHIIiIPS



Dr.Angerer
Prutx

Ur1anb vom  6. - 15.12.

'lJÖll'limmüf  . I
älVll&lllllllVI  Zu vörmzeten I

Adresse in der Verwaltung des Blattes t

8uahen  fiir  Weihnachten  O&.  3-4  Wochen

Aushilfspersonal
für  Zimmür  und  Küclie

und  ein  tüchtiges

Serviermädchen
(auch  Anfängerin)

Hotel  Grinnerhof,  Grins  - Tel.  05442-2061

Alle
BUCilklUÖ-

lUgfü1dÖuCllOF
(25o/00fmößigi)

verle'  "  »shn
SiEEHöHE 780.2208

LANDECK-ZAMS  -TIROL

eitmlfen Sie in der

Telefon 05442-2464

Als  WeibnüchIsgesclienk  für  jedes  Alter

in jeder  Preislage  eine

ABOHHEMEHIKARTE
Saisonkarle Erwaehsene S 18DD.-
Süisonkürle mlt Thiallift Erwachsene S 2000.-
PunkIekürle Erwm,hsene S 250.-
Tageskarle Erwaehsene S 95.-

1/2Tageskar1e EtwachseneS 60.-
(Einheimischenlmil)

Kinder S 900.-
Klnder S löO.-
Rföder S 1ö.-
Klnder S 65.-
Kmder S 40.-

:5e1 Ill

HEU: SeiIbühn-Menu4ürIe  S 95.-
Berg- u, Talfahrt - Suppe/Hauptspeise/

(Beilagen)  im Panoramarestaurant
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Ersthlüssanes Sthipgüdias üuf dar Sonnentermssa Timls

Modernste  Einäeilumlaufbahn,  zwei  Sessellifte,  sieben
Schlepplifte.  Förderleistung  9000  Personen  pro  Stunde.
KEINE  WARTEZEITEN

Geräumiger  Parkplatz  am Ortseingang

Ständiger  Bustransfer  vom  Parkplatz  bis  zur  Seilbahn
und  zurück  zum  Nulltgrif.

WirsieIlendenli»gandsthilüi»fii.dieNüthwuthsfördarungi»n'tarBaweis:

Saisonkarte für Kinder bis z;; ;;g;;:;t;7 S 400.-
Saisonkarte  für  Erwachsene:  S 1500.  -

Sehm,esitherheil his Ende Müi
Betriebsbeginn:  7. Dezember  1974

Alle  Auskünfte:

SeilhtihnKompardell-SerftitisTel..5476,.
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Kinder,holt  Euch  den

Adventkalender
DieVolksbankwill  Euch  einmal  mehreine  Bomben-

überraschung  bereiten.Wirhaben  einen  wunderschönen,
buntenAdventkaIender.  Gratis.  Nurzum  Abholen  fürEuch.

Laufi  sdinell
zu  Eurei  ii;Jfüt>n

Spai  IVOI  ass.fü*(l&.ib>c

DasgroßePlus-

Deine  eigene  Bank

Und  noch  etwas:

Nehmtgleich  EuerSparbuch

mit  und  legt  etwas  ein.

Eure  Eltern  und  Lehrerwerdeh

sich  bestimmt  freuen;

wenn  Ihrfleißig  spart.  Habt

Ihr  noch  kein  Sparbuch,  dann

sagtes  in der  Bank.

Ihr  bekommt  dann  eines  -

kostenlos  natürlich.

seit  1875

(«SSta!'
für  den  Bezirk  Landeck  r.G.m.b.H.

Landvck
St. Anton
Ischgl
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G'esunde  Dasistder'Cumulus'.EriststufenlosversteIlbar:

Renuernli'chkel't-vihormx:reoqeurebmetein"oSe:IZseicnhbimsmzuemrineno1esrpaannant1oemniLscehgreicnmigen"
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o* -'----------------  Lage.GesünderkanneinPoIstermöbeInichtsein.
imSitzen

,  .  *  ModelI'Cumulus'Nr.7180
Wle  Im  Ltegen
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